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Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge 
für die Wahl der Gemeindvertretung der Gemeinde Bestensee am 09.06.2024

Der Wahlausschuss hat in seiner Sitzung am 10.04.2024 für die oben be-
zeichnete Wahl folgende Wahlvorschläge zugelassen. Die Reihenfolge der 
Wahlvorschläge wurde bestätigt.

1. Reihenfolge der zugelassenen Wahlvorschlagsträger

Wahlvor-
schlag Nr.

Name des  
Wahl vorschlagsträgers

Kurz- 
bezeichnung

2 Alternative für Deutschland AFD
3 Christlich Demokratische Union 

Deutschlands
CDU

4 DIE LINKE DIE LINKE
19 Unabhängige Bürger  

für Bestensee und Pätz
UBBP

20 Plan Bestensee 2025 Plan Bestensee 2025
21 WIR!-Gemeinsam  

für Bestensee und Pätz
WIR!

22 Einzelwahlvorschlag Quasdorf, 
Klaus-Dieter

EB Quasdorf

2. Reihenfolge der zugelassenen Bewerber/innen der wahlge-
bietsbezogenen Wahlvorschläge

Wahlvor-
schlag Nr.

Name des  
Wahl vorschlagsträgers

Kurz- 
bezeichnung

2 Alternative für Deutschland AFD

Lfd. Nr. Familienname, Vorname 
Beruf oder Tätigkeit  
Anschrift

Geburtsjahr

1 Calov, Oliver 
Volljurist, Finanzökonom 
Bestensee

1972

2 Weinowski, Marco 
Steuerfachangestellter 
Bestensee

1972

3 Bothe, Sylvia 
Sachbearbeiterin 
Bestensee

1968

4 Wilksch, Thomas
Sonden-Reparaturschlosser 
Bestensee

1962

5 Deweller, Thomas
Berufskraftfahrer
Bestensee

1965

Wahlvor-
schlag Nr.

Name des  
Wahl vorschlagsträgers

Kurz- 
bezeichnung

3 Christlich Demokratische 
Union Deutschlands

CDU

Lfd. Nr. Familienname, Vorname 
Beruf oder Tätigkeit  
Anschrift

Geburtsjahr

1 Wolf, Gerd Willi 
Rentner 
Bestensee

1947

2 Dr. Weßlau, Claus 
Arzt
Bestensee

1944

3 Pöschk, Hardy 
Rentner 
Bestensee

1951

4 Sperling, Martin 
Geschäftsführer 
Bestensee

1963

5 Wolf, Dana 
Selbstständig 
Bestensee

1975

6 Schramm, Sven-Michael 
Kaufmann
Bestensee

1979

7 Lakenmacher, Bodo 
Rentner
Bestensee

1945
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Wahlvor-
schlag Nr.

Name des  
Wahl vorschlagsträgers

Kurz- 
bezeichnung

4 DIE LINKE DIE LINKE

Lfd. Nr. Familienname, Vorname 
Beruf oder Tätigkeit  
Anschrift

Geburtsjahr

1 Scharkowski, Thomas 
Elektromeister 
Bestensee

1965

Wahlvor-
schlag Nr.

Name des  
Wahl vorschlagsträgers

Kurz- 
bezeichnung

19 Unabhängige Bürger  
für Bestensee und Pätz

UBBP

Lfd. Nr. Familienname, Vorname 
Beruf oder Tätigkeit  
Anschrift

Geburtsjahr

1 Lehmann, Annette 
Lehrerin 
Bestensee

1967

2 Neumann, Alexander 
Selbstständig 
Bestensee

1974

3 Flieger, Heiko 
Selbstständig 
Bestensee

1969

4 Kolbatz-Thiel, Anja 
Eventmanagerin 
Bestensee

1977

5 Neumann, Peter 
Rentner 
Bestensee

1943

6 Noack, Julia 
HA-Managerin 
Bestensee

1992

7 Hentze, Anett 
Industriekletterin 
Bestensee

1978

8 Scholz, Andreas 
Rentner 
Bestensee

1950

9 Höppe, Matthias 
Malermeister 
Bestensee

1961

10 Scholz, Nicole 
Kaufm. Angestellte 
Bestensee

1987

11 Prosch, Manfred 
Rentner 
Bestensee

1953

12 Hentze, Mathias 
Selbstständig 
Bestensee

1985

13 Purann, Wolfgang 
Rentner 
Bestensee

1949

14 Bredow, Bodo 
Greenkeeper 
Bestensee

1961

15 Stelzer, Ute 
Rentnerin 
Bestensee

1958

16 Birkner, Andreas 
Rentner 
Bestensee

1958

17 Szuppa, Monique 
Ergotherapeutin 
Bestensee

1970

18 Schwarz, Benjamin 
Tierheilpraktiker 
Bestensee

1987

19 Laube, Brigitte 
Rentnerin 
Bestensee

1952

20 Riedel, Guido 
Selbstständig 
Bestensee

1969

21 Gommlich, Detlef 
Bauhofmitarbeiter 
Bestensee

1966

22 Lothar, Jennifer 
Selbstständig 
Bestensee

1991

23 Weidling, Joachim 
Führungskraft Automobilindustrie 
Bestensee

1962

24 Schulze, Erhard 
Rentner 
Bestensee

1945

Wahlvor-
schlag Nr.

Name des  
Wahl vorschlagsträgers

Kurz- 
bezeichnung

20 Plan Bestensee 2025 Plan Bestensee 
2025

Lfd. Nr. Familienname, Vorname 
Beruf oder Tätigkeit  
Anschrift

Geburtsjahr

1 Ostländer, Jürgen 
Polizeihauptkommissar a. D. 
Bestensee

1960

2 Eberst, Steffen 
KFZ-Meister 
Bestensee

1968

3 Rubenbauer, Kerstin 
Bestatterin 
Bestensee

1958

4 Friebel, Bastian 
Prüfingenieur 
Bestensee

1978

5 Esther, Sebastian 
Bauingenieur 
Bestensee

1977

6 Zusset, Janine Michele 
Lehrerin
Bestensee

1996

Fortsetzung der Tabelle auf Seite 4
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7 Rubenbauer, Thomas 
Heilpädagoge 
Bestensee

1956

8 Kaczmarek, Boris 
Umwelttechniker 
Bestensee

1976

9 Rohde, Michael 
Angestellter 
Bestensee

1970

Wahlvor-
schlag Nr.

Name des  
Wahl vorschlagsträgers

Kurz- 
bezeichnung

21 WIR!-Gemeinsam  
für Bestensee und Pätz

WIR!

Lfd. Nr. Familienname, Vorname 
Beruf oder Tätigkeit  
Anschrift

Geburtsjahr

1 Deichmann, Frank
Planer für Gebäudeautomation 
Bestensee

1963

2 Wolf, Annett 
Diplomfinanzwirtin 
Bestensee

1969

3 Eberlein, Daniel 
Pflegemanager 
Bestensee

1988

4 von der Lippe, Monika 
wissenschaftliche Mitarbeiterin 
Bestensee

1977

5 llle, Matthias 
Rechtsanwalt 
Bestensee

1977

6 Rösch , Karsten 
Volkswirt 
Bestensee

1987

7 Posselt, Steven 
Referent 
Bestensee

1986

8 Lehmann-Menge, Eris 
ö.b.u.v. Sachverständige 
Bestensee

1966

9 Olbrich, Dennis 
Elektromeister 
Bestensee

1978

10 König, Dirk
Ingenieur Medizintechnik 
Bestensee

1979

11 Linke, Kathrin
Sachbearbeiterin Bürokommu-
nikation 
Bestensee

1968

12 Ladewig, Marianne 
Rentnerin 
Bestensee

1951

13 Loewe, Petra 
Diplom Finanzwirtin 
Bestensee

1966

14 Kistler, Karin 
Rentnerin 
Bestensee

1958

15 Bartei, Karsten 
Medizinpädagoge 
Bestensee

1985

16 Lehmann, Ulrike 
Volljuristin 
Bestensee

1977

17 Petschelt, Maria 
Referentin 
Bestensee

1987

18 Brehm, Jochen 
Diplom-Ingenieur 
Bestensee

1963

19 Gallus, Alban 
Sachbearbeiter 
Bestensee

1980

20 lrmer, Thomas 
Wirtschaftsförderer 
Bestensee

1984

Wahlvor-
schlag Nr.

Name des  
Wahl vorschlagsträgers

Kurz- 
bezeichnung

22 Einzelwahlvorschlag  
Quasdorf, Klaus-Dieter

EB Quasdorf

Lfd. Nr. Familienname, Vorname 
Beruf oder Tätigkeit  
Anschrift

Geburtsjahr

1 Quasdorf, Klaus-Dieter 
Pensionär
Bestensee

1955

Bestensee, den 10.04.2024

gez. Ramona Keller
Wahlleiterin der Gemeinde Bestensee

Fortsetzung der Tabelle von Seite 3
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Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge 
für die Wahl des Ortsbeirats der Gemeinde Bestensee (OT Pätz) am 09.06.2024

Der Wahlausschuss hat in seiner Sitzung am 10.04.2024 für die oben be-
zeichnete Wahl folgende Wahlvorschläge zugelassen. Die Reihenfolge der 
Wahlvorschläge wurde bestätigt.

1. Reihenfolge der zugelassenen Wahlvorschlagsträger

Wahlvor-
schlag Nr.

Name des  
Wahl vorschlagsträgers

Kurz- 
bezeichnung

3 Christlich Demokratische Union 
Deutschlands

CDU

20 Plan Bestensee 2025 Plan Bestensee 2025
19 Unabhängige Bürger  

für Bestensee und Pätz
UBBP

2. Reihenfolge der zugelassenen Bewerber/innen der wahlge-
bietsbezogenen Wahlvorschläge

Wahlvor-
schlag Nr.

Name des  
Wahl vorschlagsträgers

Kurz- 
bezeichnung

2 Christlich Demokratische 
Union Deutschlands

CDU

Lfd. Nr. Familienname, Vorname 
Beruf oder Tätigkeit  
Anschrift

Geburtsjahr

1 Pöschk, Hardy 
Rentner 
Bestensee

1951

Wahlvor-
schlag Nr.

Name des  
Wahl vorschlagsträgers

Kurz- 
bezeichnung

20 Plan Bestensee 2025 Plan Bestensee 2025

Lfd. Nr. Familienname, Vorname 
Beruf oder Tätigkeit  
Anschrift

Geburtsjahr

1 Ostländer, Jürgen 
Polizeihauptkommissar a. D. 
Bestensee

1960

2 Friebel, Bastian 
Prüfingenieur 
Bestensee

1978

3 Zusset, Janine Michele 
Lehrerin
Bestensee

1996

4 Rohde, Michael 
Angestellter 
Bestensee

1970

Wahlvor-
schlag Nr.

Name des  
Wahl vorschlagsträgers

Kurz- 
bezeichnung

19 Unabhängige Bürger  
Bestensee und Pätz

UBBP

Lfd. Nr. Familienname, Vorname 
Beruf oder Tätigkeit  
Anschrift

Geburtsjahr

1 Lehmann, Annette 
Lehrerin 
Bestensee

1967

2 Neumann, Alexander 
Selbstständig 
Bestensee

1974

3 Noack, Julia 
HR Managerin 
Bestensee

1992

4 Schulze, Erhard 
Rentner 
Bestensee

1945

Bestensee, den 10.04.2024

gez. Ramona Keller
Wahlleiterin der Gemeinde Bestensee
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Bekanntmachung  
zur Wahl zum Europäischen Parlament in der Gemeinde Bestensee am 09.06.2024 

und zur Wahl des Kreistags, der Gemeindevertretung und des Ortsbeirats im Ortsteil Pätz

1. Am 09.06.2024 findet/finden die oben genannte/n Wahl/en statt.
 Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.

2. Das Wahlgebiet Landkreis Dahme Spreewald; Gemeinde Bestensee 
und Ortsteil Pätz ist in 6 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt. Auf den 
Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis spätestens 
19.05.2024 zugestellt werden, sind der Wahlbezirk und das Wahllokal 
angegeben, in dem der Wahlberechtigte wählen kann. 

 Der/Die Briefwahlvorstand/Briefwahlvorstände tritt/treten zur Ermitt-
lung des Briefwahlergebnisses am Wahltag um 15.00 Uhr in der Ge-
meinde	Bestensee	Rathaus/FFW,	Eichhornstraße	4	–	5,	15741	Besten-
see zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks 
wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Die Wähler 
haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalausweis oder Rei-
sepass zur Wahl mitzubringen.

 Auf Verlangen des Wahlvorstandes hat sich der Wähler über seine Per-
son auszuweisen. Die Wahlbenachrichtigung wird dem Wähler wieder 
ausgehändigt. Diese ist dann bei einer möglichen Stichwahl wieder 
vorzulegen. Behinderte Wähler/innen können, wenn das zuständige 
Wahllokal nicht behindertengerecht ist, bei der Wahlbehörde Briefwahl-
unterlagen zur Ausübung des Wahlrechts beantragen.

4. Gewählt wird mit amtlich hergestellten Stimmzetteln. Jeder Wähler 
erhält bei Betreten des Wahlraumes den Stimmzettel ausgehändigt.

 Die Stimmzettel enthalten die mit Beschluss der Wahlausschüsse vom 
09.04.2024 zugelassenen Wahlvorschläge.

 Im Wahllokal hängt ein Muster der Stimmzettel aus.

5.1 Für die Wahl zum Europäischen Parlament gilt:
 Jeder Wähler hat eine Stimme.
 Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die Be-

zeichnung der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw. die Bezeichnung 
der sonstigen politischen Vereinigung und ihr Kennwort sowie jeweils 
die ersten 10 Bewerber der zugelassenen Wahlvorschläge und rechts 
von der Bezeichnung des Wahlvorschlagsberechtigten einen Kreis für 
die Kennzeichnung.

 Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem rechten 
Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf 
andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Wahlvorschlag sie 
gelten soll.

5.2 Für die Wahl des Landrats, Bürgermeisters und Ortsvorstehers 
gilt:

 Jeder wahlberechtigte Bürger kann für seine Wahl eine Stimme verge-
ben.

 Kennzeichnen Sie durch das Ankreuzen zweifelsfrei den  Bewerber,  
dem  Sie  Ihre  Stimme  geben  wollen.  Bitte beachten Sie bei der 
Stimmabgabe,  dass  nicht  mehr  als  eine  Stimme  abgegeben  wird,  
sonst  ist  der  Stimmzettel  ungültig! Ist bei der Wahl oder Stichwahl 
nur ein Bewerber zugelassen, ist in einem bei den Wörtern „Ja“ oder 
„Nein“ befindlichen Kreise ein Kreuz zu setzen.

 
5.3 Für die Wahl der Vertretung/ des Ortsbeirates gilt:
 Der Stimmzettel enthält die im Wahlgebiet oder wenn das Wahlgebiet 

in mehrere Wahlkreise eingeteilt ist, die im betreffenden Wahlkreis zu-
gelassenen Wahlvorschläge.

 Jeder wahlberechtigte Bürger kann für seine Wahl drei Stimmen verge-
ben. Er kann seine drei Kreuze hinter einem Kandidaten setzen, er kann 
sie aber auch verteilen, z. B. hinter drei Kandidaten seiner Wahl je ein 
Kreuz oder hinter einem Kandidaten seiner Wahl zwei Kreuze und hin-
ter einem weiteren Kandidaten ein Kreuz. Der wahlberechtigte Bürger 
kann seine Stimmen verschiedenen Bewerbern eines Wahlvorschlags 
geben, ohne dabei an die Reihenfolge des Wahlvorschlags gebunden zu 
sein; er ist ebenso berechtigt, seine Stimmen Kandidaten verschiede-
ner Wahlvorschläge zu geben.

 Bitte beachten Sie bei der Stimmabgabe, dass nicht mehr als drei Stim-
men abgegeben werden, sonst ist Ihr Stimmzettel ungültig! Kennzeich-
nen Sie durch das Ankreuzen zweifelsfrei den Bewerber, dem Sie Ihre 
Stimme geben wollen.

 Sollten Sie weniger als drei Stimmen vergeben, so sind die Stimmen, 
die Sie nicht vergeben haben, ungültig. Versehen Sie zum Beispiel Ihren 
Stimmzettel nur mit einem Kreuz, sind zwei Stimmen ungültig.

6. Die Stimmzettel müssen vom Wähler in einer Wahlkabine des Wahl-
lokals gekennzeichnet werden.

7. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung folgen-
de Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind 
öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des 
Wahlgeschäfts möglich ist.

8. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl in dem Wahl-
gebiet/Wahlkreis in dem der Wahlschein ausgestellt ist,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahl-

gebietes/Wahlkreises oder
b) durch Briefwahl teilnehmen.

 Im Falle verbundener Gemeindewahlen (Wahlen der Vertretung und des 
Bürgermeisters) in einem Wahlgebiet mit mehreren Wahlkreisen kann 
die wahlberechtigte Person, die einen Wahlschein besitzt, an den Wah-
len, für die der Wahlschein gilt,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Wahlkrei-

ses oder
b) durch Briefwahl teilnehmen.

 Im Falle verbundener Gemeinde- und Ortsteilwahlen kann die wahlbe-
rechtigte Person, die einen Wahlschein besitzt, an den Wahlen, für die 
der Wahlschein gilt,
a) durch Stimmabgabe in einem der Wahlbezirke, die zu dem Wahl-

kreis für die Wahl zur Vertretung der Gemeinde und zu dem Ortsteil 
gehören oder

b) durch Briefwahl teilnehmen.

 Im Falle verbundener Kreis- und Gemeinde- oder Ortsbeiratswahlen und 
der Ausgabe einheitlicher Wahlscheine, die auch für die Kreistagswahl 
gelten, kann die wahlberechtigte Person, die einen Wahlschein besitzt, 
an den Wahlen, für die der Wahlschein gilt,
a) durch Stimmabgabe in einem der Wahlbezirke, die zu dem Wahl-

kreis für die Wahl zur Vertretung der Gemeinde und zu dem Wahl-
kreis für die Kreistagswahl sowie, wenn der Wahlschein auch für 
die Ortsteilwahl gilt, zu dem Ortsteil gehören, oder

b) durch Briefwahl teilnehmen.
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 Bei der Briefwahl für die Europawahl und für die Kommunalwahlen sind 
jeweils gesonderte Wahlbriefe abzusenden. Die wahlberechtigte Per-
son, die keinen Wahlschein besitzt, kann ihre Stimme nur in dem für sie 
zuständigen Wahllokal abgeben.

 Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeinde Bes-
tensee	Wahlbehörde,	Eichhornstraße	4	–	5,	15741	Bestensee	die	amt-
lichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen 
amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit den 
Stimmzetteln (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und dem unter-
schriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag 
angegebenen Stelle übersenden, dass er dort spätestens am Wahltag 
bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der auf dem Wahl-
briefumschlag angegebenen Stelle am Wahltag bis 18.00 Uhr abgege-
ben werden.

 Bei einer möglichen Stichwahl endet die Frist am xxx, um 18.00 Uhr. 
Nach Eingang des Wahlbriefes beim Wahlleiter darf er nicht mehr zu-
rückgegeben werden.

 Für die Stimmabgabe durch Briefwahl gelten folgende Regelungen:
1. Die wahlberechtigte Person kennzeichnet persönlich und unbeob-

achtet ihre Stimmzettel.
2. Sie legt die Stimmzettel unbeobachtet in den amtlichen Stimmzet-

telumschlag und verschließt diesen.
3. Sie unterschreibt unter Angabe des Ortes und des Tages die auf dem 

Wahlschein vorgedruckte Versicherung an Eides statt zur Briefwahl.
4. Sie legt den verschlossenen Stimmzettelumschlag und den unter-

schriebenen Wahlschein in den amtlichen Wahlbriefumschlag.
5. Sie verschließt den Wahlbriefumschlag und übersendet diesen an 

den zuständigen Wahlleiter.
 
 Hat die wahlberechtigte Person einen Stimmzettel verschrieben, diesen 

oder einen Stimmzettelumschlag unbrauchbar gemacht, so werden ihr 
auf Verlangen neue Briefwahlunterlagen ausgehändigt. Die Wahlbehör-
de behält den alten Stimmzettel oder Stimmzettelumschlag ein.

 Für die Stimmabgabe behinderter Wähler gilt Folgendes: Hat die wahl-
berechtigte Person den Stimmzettel durch eine Hilfsperson kennzeich-
nen lassen, so hat diese durch Unterschreiben der Versicherung an 
Eides statt zur Briefwahl zu bestätigen, dass sie den Stimmzettel nach 
dem Willen der wahlberechtigten Person gekennzeichnet hat.

 Holt die wahlberechtigte Person persönlich den Wahlschein und die 
Briefwahlunterlagen bei der Wahlbehörde ab, so wird ihr  Gelegenheit 
gegeben, die Briefwahl an Ort und Stelle auszuüben. Die Wahlbehörde 
hat zu diesem Zweck eine Wahlkabine aufgestellt, damit die Stimmzet-
tel unbeobachtet gekennzeichnet und in den Stimmzettelumschlag ge-
legt werden können. Die Wahlbehörde nimmt die Wahlbriefe entgegen, 
hält sie unter Verschluss und übergibt sie rechtzeitig am Wahltag dem 
zuständigen Wahlleiter.

9. Wahlberechtigte Personen, die erst für die mögliche Stichwahl am xxx 
wahlberechtigt oder nicht in das Wählerverzeichnis eingetragen sind 
und bereits für die Wahl am xxx einen  Wahlschein bekommen haben, 
erhalten nach Maßgabe der Kommunalwahlverordnung von Amts we-
gen einen Wahlschein für die Stichwahl.

 Wahlberechtigte Personen, die für die Wahl am xxx einen Wahlschein 
mit Briefwahlunterlagen erhalten haben, wird für die Stichwahl von 
Amts wegen wiederum ein Wahlschein mit Briefwahlunterlagen aus-
gestellt und zugesendet, es sei denn, aus dem Antrag ergibt sich, dass 
sie bei der Stichwahl in ihrem Wahlbezirk wählen will.

 Wahlberechtigte Personen, die einen Wahlschein erhalten haben, wird 
für die Stichwahl von Amts wegen wiederum ein Wahlschein ausge-
stellt und zugesendet.

10. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persön-
lich ausüben.

 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl 
herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis 
zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; auch der Versuch ist strafbar 
(§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).

 Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfol-
gende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahllokal 
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchti-
gung des Wahlgeschäfts möglich ist.

Bestensee, den 10.04.2024

gez. Ramona Keller
Wahlleiterin der Gemeinde Bestensee

Bekanntmachung  
des Wahlleiters gemäß § 92 Abs. 6 BbgKWahlG

In Vorbereitung der Kommunalwahlen und die Wahl zum Europäischen Par-
lament

am Sonntag, den 09.06.2024

ist die Wahlbehörde befugt, gemäß § 92 Abs. 6 Brandenburgischen Kom-
munalwahlgesetz (BbgKWahIG) eine Datei von wahlberechtigten Personen 
anzulegen, die zur Tätigkeit in den Wahlvorständen verpflichtet und geeignet 
sind. 
Zu diesem Zweck dürfen folgende Merkmale gespeichert werden: 
1.  Name, Vorname
2.  Wohnort und Anschrift
3.  Tag der Geburt sowie
4.  bisherige Mitwirkung in Wahlvorständen sowie die jeweils ausgeübte 

Funktion.

Die wahlberechtigten Personen haben das Recht, der Speicherung ihrer vor-
genannten Daten zu widersprechen. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur 
Niederschrift bei dem Wahlleiter der Gemeinde Bestensee, Eichhornstraße 
4	–	5,	15741	Bestensee	zu	erklären.

Bestensee, den 10.04.2024

gez. Ramona Keller
Wahlleiterin der Gemeinde Bestensee
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Bekanntmachung 
gemäß § 12 der Hauptsatzung der Gemeinde Bestensee vom 10.12.2019

Bürgerbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB durch  
öffentliche Auslegung des Entwurfs des Bebauungsplanes „Photovoltaik Motzener Straße“ 

Die Gemeindevertretung Bestensee hat in ihrer Sitzung am 09.05.2023 die 
Aufstellung des Bebauungsplanes „Photovoltaik Motzener Straße“ beschlos-
sen. Der Entwurf des Bebauungsplanes vom 29.11.2023 wurde in der Sitzung 
am 12.03.2024 gebilligt und zur Offenlage gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 
BauGB bestimmt. 
Zur Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB liegt der Ent-
wurf des Bebauungsplanes „Photovoltaik Motzener Straße“ bestehend aus 
Planzeichnung und Begründung sowie artenschutzrechtlichem Fachbeitrag, 
Umweltbericht und Blendgutachten zu jedermanns Einsicht

vom 06.05.2024 bis einschließlich 07.06.2024

im	Gemeindeamt	Bestensee	/	Bürgerbüro,	Eichhornstraße	4	–	5,	während	der	
folgenden Dienststunden öffentlich aus:
	 Montag	 9:00	–	12:00	Uhr	und	13:00	–	15:30	Uhr
	 Dienstag	 9:00	–	12:00	Uhr	und	13:00	–	18:00	Uhr
	 Mittwoch	 9:00	–	12:00	Uhr	und	13:00	–	15:30	Uhr
	 Donnerstag	 9:00	–	12:00	Uhr	und	13:00	–	15:30	Uhr
	 Freitag		 9:00	–	12:00	Uhr

Während der öffentlichen Auslage kann der Planentwurf auch unter dem 
Link http://www.bestensee.de > Rathaus online > Informationen der Ver-
waltung > Informationen des Bauamtes > Offenlage eingesehen werden. 

Das Plangebiet umfasst das Flurstück 124/1, 145/1, 407 und 408 der Flur 8 
in der Gemarkung Bestensee. Die Größe des räumlichen Geltungsbereiches 
des Bebauungsplanes beträgt ca. 10,4 Hektar. An das Plangebiet grenzen an:
•	 im	Norden	und	Nordwesten	die	Weideflächen	sowie	Flächen	für	Land-

wirtschaft bzw. Brachflächen,
•	 im	Osten	und	Südosten	die	Landstraße	L743	sowie	gegenüberliegend	

Mastanlagen und Ackerflächen,
•	 im	Süden	die	Straße	„Unter	den	Eichen“	sowie	Wald-	und	Landwirt-

schaftsflächen und 
•	 im	Westen	Stallanlagen	sowie	einzelne	Wohngebäude	mit	einem	vor-

gelagerten Waldstück.
Das nördliche Teilstück wird durch den Entwässerungsgraben „Buschwie-
sengraben“ durchquert. 

Die genaue Lage des Geltungsbereiches kann der Anlage 1 entnommen 
werden.

Zu dem Entwurf des Bebauungsplanes „Photovoltaik Motzener Straße“ der 
Gemeinde Bestensee sind folgende umweltbezogenen Informationen ver-
fügbar:

Umweltprüfung nach § 2 Absatz 4 Baugesetzbuch mit folgenden Arten um-
weltbezogener Informationen, die in einem Umweltbericht beschrieben und 
bewertet werden:
•	 Tiere:	mit	Untersuchungen	zu	Brutvögeln	und	Reptilien	sowie	Erarbei-

tung eines Artenschutzrechtlichen Fachbeitrages
•	 Biotope/Pflanzen:	Aussagen	zu	Inanspruchnahme	von	Biotopen	
•	 Boden:	Inanspruchnahme	von	Boden	und	Fläche	
•	 Wasser:	Versickerung	
•	 Klima/Luft:	mit	Aussagen	zu	bestehenden	und	zu	erwartenden	Belas-

tungen 
•	 sowie	zu	den	Schutzgütern	Landschaftsbild	und	Erholung,	Kultur-	und	

Sachgüter. 

•	 Darstellung	des	Eingriffsumfangs	und	Darstellung	von	Möglichkeiten	für	
die Kompensation.

Des Weiteren liegen folgende umweltbezogene Stellungnahmen zum Ent-
wurf des Bebauungsplanes „Photovoltaik Motzener Straße“ der Gemeinde 
Bestensee vor:
•	 Landkreis	Dahme-Spreewald:

–	 Untere	Naturschutzbehörde	vom	24.07.2023:	Hinweise	und	Anforde-
rungen zum artenschutzrechtlichen Fachbeitrag sowie zum Umwelt-
bericht, Erfordernis zur Prüfung der Zulässigkeit des Vorhabens im 
Landschaftsschutzgebiet „Notte-Niederung“.

–	 Untere	Wasserschutzbehörde	vom	24.07.2023:	Zum	Erfordernis	ei-
nes Unterhaltungsstreifen für den Buschwiesengraben sowie zum 
Erfordernis	der	Prüfung	durch	die	Untere	Wasserbehörde	bei	Ände-
rung des Gewässers. 

–	 Untere	Denkmalschutzbehörde	vom	24.07.2023:	Keine	Betroffenheit	
durch die vorgesehene Planung.

•	 Landesamt	für	Umwelt	vom	12.07.2023:	Hinweis	zur	Berücksichtigung	
eines Unterhaltungsstreifens für den Buchwiesengraben.

•	 Landesamt	für	Bergbau,	Geologie	und	Rohstoffe	vom	29.06.2023:	Hin-
weis zur Berücksichtigung der moorbodenkundlichen Karte im Umwelt-
bericht. 

•	 Landesamt	für	Bauen	und	Verkehr	vom	26.06.2023:	Hinweis	zur	Anfer-
tigung eines Blendgutachtens.

•	 Landesbetrieb	Straßenwesen	vom	15.08.2023:	Hinweis	zur	Anfertigung	
eines Blendgutachtens.

In der Gemeinde Bestensee ist auf einer Fläche mit Grünland eine Freiflä-
chenphotovoltaikanlage geplant. Bei dem Standort handelt es sich haupt-
sächlich um eine intensiv bewirtschaftete landwirtschaftliche Fläche. Zum 
Zwecke der Solarnutzung fällt die Intensivbewirtschaftung weg und es findet 
eine extensive Grünlandnutzung unter den Modultischen statt, die als eine 
arten- und blütenreiche Wiesenfläche festgesetzt wird. 

Das Plangebiet befindet sich in keinen Schutzgebietskategorien. Die Re-
alisierung des Bebauungsplans hat Auswirkungen auf die Leistungs- und 
Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes, sowie auf Schutzgut Landschafts-
bild und Schutzgut Mensch. Bei diesen Beeinträchtigungen wurde zwischen 
erheblichen und geringfügigen unterschieden. Aus den erheblichen Be-
einträchtigungen ergibt sich ein Kompensationsbedarf. Die geringfügigen 
Beeinträchtigungen betreffen das Schutzgut Landschaftsbild und im Zu-
sammenhang auch das Schutzgut Mensch. Es werden daher zielgerichtet 
Festsetzungen getroffen, um die Beeinträchtigungen abzumildern bzw. zu 
kompensieren. 

Mit den Vermeidungsmaßnahmen und den Kompensations- und Vermei-
dungsmaßnahmen lassen sich vorerst keine Anhaltspunkte bestimmen, 
dass mit dem Vorhaben ein Verbotstatbestand nach § 44 Abs. 1 BNatSchG 
entsteht. 

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grundlage des § 3 
BauGB in Verbindung mit Art. 6 Abs. 1 Buchst. E DSGVO und dem Branden-
burgischen Datenschutzgesetz. 

Während der Offenlage können von jedermann Bedenken und Anregungen 
zum Entwurf des Bebauungsplanes schriftlich oder zur Niederschrift vorge-
bracht werden. Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
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Anlage: Auszug aus dem Entwurf des Bebauungsplanes „Photovoltaik Motzener Straße“ 

nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung 
über den Bebauungsplan (gem. § 4a Abs. 6 BauGB) unberücksichtigt blei-
ben können und dass ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung 
unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die 
vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend 
gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.

Bestensee, den 10.04.2024

i. A.  gez. Thomas Herde
komm. Bauamtsleiter 

Anlage: Planauszug 
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Bekanntmachung 
gemäß § 12 der Hauptsatzung der Gemeinde Bestensee vom 10.12.2019

Bürgerbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB durch 
öffentliche Auslegung des Entwurfs der 8. Änderung des FNPs zum B-Plan „Photovoltaik Motzener Straße“

Die Gemeindevertretung Bestensee hat in ihrer Sitzung am 09.05.2023 die 
Einleitung	des	Verfahrens	zur	8.	Änderung	des	Flächennutzungsplans	(FNP)	
der Gemeinde Bestensee beschlossen. Der Entwurf des Bebauungsplanes 
vom 29.11.2023 wurde in der Sitzung am 12.03.2024 gebilligt und zur Offen-
lage gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB bestimmt. Zur Beteiligung der 
Öffentlichkeit	gemäß	§	3	Abs.	2	BauGB	liegt	der	Entwurf	der	8.	Änderung	
des Flächennutzungsplans (FNP) der Gemeinde Bestensee bestehend aus 
Planzeichnung und Begründung sowie artenschutzrechtlichem Fachbeitrag, 
Umweltbericht und Blendgutachten zu jedermanns Einsicht

vom 06.05.2024 bis einschließlich 07.06.2024

im	Gemeindeamt	Bestensee	/	Bürgerbüro,	Eichhornstraße	4	–	5,	während	der	
folgenden Dienststunden öffentlich aus:
	 Montag	 9:00	–	12:00	Uhr	und	13:00	–	15:30	Uhr
	 Dienstag	 9:00	–	12:00	Uhr	und	13:00	–	18:00	Uhr
	 Mittwoch	 9:00	–	12:00	Uhr	und	13:00	–	15:30	Uhr
	 Donnerstag	 9:00	–	12:00	Uhr	und	13:00	–	15:30	Uhr
	 Freitag		 9:00	–	12:00	Uhr

Während der öffentlichen Auslage kann der Planentwurf auch unter dem 
Link http://www.bestensee.de > Rathaus online > Informationen der Ver-
waltung > Informationen des Bauamtes > Offenlage eingesehen werden. 

Der	Änderungsbereich	umfasst	das	Flurstück	124/1,	145/1,	407	und	408	der	
Flur 8 in der Gemarkung Bestensee. Die Größe des räumlichen Geltungsbe-
reiches des Bebauungsplanes beträgt ca. 10,4 Hektar. An das Plangebiet 
grenzen an:
•	 im	Norden	und	Nordwesten	die	Weideflächen	sowie	Flächen	für	Land-

wirtschaft bzw. Brachflächen,
•	 im	Osten	und	Südosten	die	Landstraße	L743	sowie	gegenüberliegend	

Mastanlagen und Ackerflächen,
•	 im	Süden	die	Straße	„Unter	den	Eichen“	sowie	Wald-	und	Landwirt-

schaftsflächen und 
•	 im	Westen	Stallanlagen	sowie	einzelne	Wohngebäude	mit	einem	vor-

gelagerten Waldstück.
Das nördliche Teilstück wird durch den Entwässerungsgraben „Buschwie-
sengraben“ durchquert. 

Die	genaue	Lage	des	Änderungsbereiches	kann	der	Anlage	1	entnommen	
werden.

Zu	dem	Entwurf	der	8.	Änderung	des	FNP‘s	zum	B-Plan	„Photovoltaik	Motze-
ner Straße“ sind folgende umweltbezogenen Informationen verfügbar:

Umweltprüfung nach § 2 Absatz 4 Baugesetzbuch mit folgenden Arten um-
weltbezogener Informationen, die in einem Umweltbericht beschrieben und 
bewertet werden:
•	 Tiere:	mit	Untersuchungen	zu	Brutvögeln	und	Reptilien	sowie	Erarbei-

tung eines Artenschutzrechtlichen Fachbeitrages
•	 Biotope/Pflanzen:	Aussagen	zu	Inanspruchnahme	von	Biotopen	
•	 Boden:	Inanspruchnahme	von	Boden	und	Fläche	
•	 Wasser:	Versickerung	
•	 Klima/Luft:	mit	Aussagen	zu	bestehenden	und	zu	erwartenden	Belas-

tungen 
•	 sowie	zu	den	Schutzgütern	Landschaftsbild	und	Erholung,	Kultur-	und	

Sachgüter. 

•	 Darstellung	des	Eingriffsumfangs	und	Darstellung	von	Möglichkeiten	für	
die Kompensation.

Des Weiteren liegen folgende umweltbezogene Stellungnahmen zum Ent-
wurf	der	8.	Änderung	des	FNP‘s	zum	B-Plan	„Photovoltaik	Motzener	Straße“	
der Gemeinde Bestensee vor:
•	 Landkreis	Dahme-Spreewald:

–	 Untere	Naturschutzbehörde	vom	24.07.2023:	Hinweise	und	Anforde-
rungen zum artenschutzrechtlichen Fachbeitrag sowie zum Umwelt-
bericht, Erfordernis zur Prüfung der Zulässigkeit des Vorhabens im 
Landschaftsschutzgebiet „Notte-Niederung“.

–	 Untere	Denkmalschutzbehörde	vom	24.07.2023:	Keine	Betroffenheit	
durch die vorgesehene Planung.

•	 Landesamt	für	Umwelt	vom	12.07.2023:	Hinweis	zur	Berücksichtigung	
der Blendwirkung sowie der Geräuschsentwicklung.

In der Gemeinde Bestensee ist auf einer Fläche mit Grünland eine Freiflächen-
photovoltaikanlage geplant. Bei dem Standort handelt es sich hauptsächlich 
um eine intensiv bewirtschaftete landwirtschaftliche Fläche. Zum Zwecke der 
Solarnutzung fällt die Intensivbewirtschaftung weg und es findet eine exten-
sive Grünlandnutzung unter den Modultischen statt, die als eine arten- und 
blütenreiche Wiesenfläche festgesetzt wird. 
Das Plangebiet befindet sich in keinen Schutzgebietskategorien. Die Reali-
sierung des Bebauungsplans hat Auswirkungen auf die Leistungs- und Funk-
tionsfähigkeit des Naturhaushaltes sowie auf Schutzgut Landschaftsbild und 
Schutzgut Mensch. Bei diesen Beeinträchtigungen wurde zwischen erhebli-
chen und geringfügigen unterschieden. Aus den erheblichen Beeinträchtigun-
gen ergibt sich ein Kompensationsbedarf. Die geringfügigen Beeinträchtigun-
gen betreffen das Schutzgut Landschaftsbild und im Zusammenhang auch das 
Schutzgut Mensch. Es werden daher zielgerichtet Festsetzungen getroffen, um 
die Beeinträchtigungen abzumildern bzw. zu kompensieren. 
Mit den Vermeidungsmaßnahmen und den Kompensations- und Vermeidungs-
maßnahmen lassen sich vorerst keine Anhaltspunkte bestimmen, dass mit 
dem Vorhaben ein Verbotstatbestand nach § 44 Abs. 1 BNatSchG entsteht. 

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grundlage des § 3 
BauGB in Verbindung mit Art. 6 Abs. 1 Buchst. E DSGVO und dem Branden-
burgischen Datenschutzgesetz. 

Während der Offenlage können von jedermann Bedenken und Anregungen 
zum	Entwurf	der	8.	Änderung	des	Flächennutzungsplans	schriftlich	oder	zur	
Niederschrift vorgebracht werden. Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß 
§ 3 Abs. 2 BauGB nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der 
Beschlussfassung	 über	 die	 8.	 Änderung	 des	 Flächennutzungsplans	 (gem.	
§ 4a Abs. 6 BauGB) unberücksichtigt bleiben können und dass ein Antrag 
nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig ist, soweit mit ihm 
Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen 
der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten 
geltend gemacht werden können.

Bestensee, den 10.04.2024

i. A. gez. Thomas Herde
komm. Bauamtsleiter

Anlage: Planauszug 
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Anlage 1:	Auszug	aus	dem	Entwurf	der	8.	Änderung	des	Flächennutzungsplans	(FNP)	der	Gemeinde	Bestensee
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Bekanntmachung 
gemäß § 12 der Hauptsatzung der Gemeinde Bestensee vom 10.12.2019

Bürgerbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB durch  
öffentliche Auslegung des Vorentwurfs des Bebauungsplanes „Solarpark Marienhof“ 

Die Gemeindevertretung Bestensee hat in ihrer Sitzung am 10.10.2023 die 
Aufstellung des Bebauungsplanes „Solarpark Marienhof“ beschlossen. Der 
Vorentwurf des Bebauungsplanes vom 30.01.2024 wurde am 12.03.2024 
gebilligt und zur Offenlage gemäß § 3 sowie § 4 BauGB bestimmt. Zur früh-
zeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB liegt der 
Vorentwurf des Bebauungsplanes „Solarpark Marienhof“ bestehend aus 
Planzeichnung und Begründung zu jedermanns Einsicht

vom 06.05.2024 bis einschließlich 07.06.2024

im	Gemeindeamt	Bestensee	/	Bürgerbüro,	Eichhornstraße	4	–	5,	während	der	
folgenden Dienststunden öffentlich aus:
	 Montag	 9:00	–	12:00	Uhr	und	13:00	–	15:30	Uhr
	 Dienstag	 9:00	–	12:00	Uhr	und	13:00	–	18:00	Uhr
	 Mittwoch	 9:00	–	12:00	Uhr	und	13:00	–	15:30	Uhr
	 Donnerstag	 9:00	–	12:00	Uhr	und	13:00	–	15:30	Uhr
	 Freitag		 9:00	–	12:00	Uhr.

Während der öffentlichen Auslage kann der Planentwurf auch unter dem 
Link http://www.bestensee.de > Rathaus online > Informationen der Ver-
waltung > Informationen des Bauamtes > Offenlage eingesehen werden. 

Das Plangebiet umfasst die Flurstücke 36 (teilweise) und 2 (teilweise) der 
Flur 14 in der Gemarkung Bestensee. Die Größe des räumlichen Geltungs-
bereiches des Bebauungsplanes beträgt ca. 16,13 Hektar. An das Plangebiet 
grenzen an: 
•	im	Norden	und	Osten	Flächen	für	Landwirtschaft,	
•	im	Süden	die	Landstraße	L246	und	
•	im	Westen	die	Autobahn	A13.

Die genaue Lage des Geltungsbereiches kann der Anlage 1 entnommen 
werden.

Gemäß § 2 Abs. 4 BauGB ist im Aufstellungsverfahren zum Bebauungsplan 
eine Umweltprüfung durchzuführen.

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grundlage des § 3 
BauGB in Verbindung mit Art. 6 Abs. 1 Buchst. E DSGVO und dem Branden-
burgischen Datenschutzgesetz. 

Während der Offenlage können von jedermann Bedenken und Anregungen 
zum Vorentwurf des Bebauungsplanes schriftlich oder zur Niederschrift 
vorgebracht werden. Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 3 Abs. 1 
BauGB nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfas-
sung über den Bebauungsplan (gem. § 4a Abs. 6 BauGB) unberücksichtigt 
bleiben können und dass ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsord-
nung unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, 
die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet gel-
tend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.

Bestensee, den 09.04.2024

i. A.  gez. Thomas Herde
komm. Bauamtsleiter 

Anlage: Planauszug 
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Anlage 1: Auszug aus dem Vorentwurf des Bebauungsplanes „Solarpark Marienhof“ 
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Bekanntmachung 
gemäß § 12 der Hauptsatzung der Gemeinde Bestensee vom 10.12.2019

Bürgerbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB durch öffentliche Auslegung des Vorentwurfs zur  
„11. Änderung des Flächennutzungsplans zum B-Plan Solarpark Marienhof”

Die Gemeindevertretung Bestensee hat in ihrer Sitzung am 10.10.2023 die 
Einleitung	des	Verfahrens	der	11.	Änderung	des	Flächennutzungsplans	zum	
B-Plan	Solarpark	Marienhof	beschlossen.	Der	Vorentwurf	der	11.	Änderung	
des Flächennutzungsplans zum B-Plan Solarpark Marienhof vom 30.01.2024 
wurde am 12.03.2024 gebilligt und zur Offenlage gemäß § 3 sowie § 4 
BauGB bestimmt. Zur frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 
Abs.	1	BauGB	liegt	der	Vorentwurf	zur	„11.	Änderung	des	Flächennutzungs-
plans zum B-Plan Solarpark Marienhof” bestehend aus Planzeichnung und 
Begründung zu jedermanns Einsicht

vom 06.05.2024 bis einschließlich 07.06.2024

im	Gemeindeamt	Bestensee	/	Bürgerbüro,	Eichhornstraße	4	–	5,	während	der	
folgenden Dienststunden öffentlich aus:
	 Montag	 9:00	–	12:00	Uhr	und	13:00	–	15:30	Uhr
	 Dienstag	 9:00	–	12:00	Uhr	und	13:00	–	18:00	Uhr
	 Mittwoch	 9:00	–	12:00	Uhr	und	13:00	–	15:30	Uhr
	 Donnerstag	 9:00	–	12:00	Uhr	und	13:00	–	15:30	Uhr
	 Freitag		 9:00	–	12:00	Uhr.

Während der öffentlichen Auslage kann der Planentwurf auch unter dem 
Link http://www.bestensee.de > Rathaus online > Informationen der Ver-
waltung > Informationen des Bauamtes > Offenlage eingesehen werden. 

Das Plangebiet umfasst die Flurstücke 36 (teilweise) und 2 (teilweise) der 
Flur 14 in der Gemarkung Bestensee. Die Größe des räumlichen Geltungs-
bereiches	der	11.	Änderung	des	Flächennutzungsplans	zum	B-Plan	Solarpark	
Marienhof beträgt ca. 16,13 Hektar. An das Plangebiet grenzen an: 
•	im	Norden	und	Osten	Flächen	für	Landwirtschaft,	
•	im	Süden	die	Landstraße	L246	und	
•	im	Westen	die	Autobahn	A13.

Die genaue Lage des Geltungsbereiches kann der Anlage 1 entnommen 
werden.

Gemäß § 2 Abs. 4 BauGB ist im Aufstellungsverfahren zum Bebauungsplan 
eine Umweltprüfung durchzuführen.

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grundlage des § 3 
BauGB in Verbindung mit Art. 6 Abs. 1 Buchst. E DSGVO und dem Branden-
burgischen Datenschutzgesetz. 

Während der Offenlage können von jedermann Bedenken und Anregungen 
zum Vorentwurf des Bebauungsplanes schriftlich oder zur Niederschrift 
vorgebracht werden. Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 3 Abs. 1 
BauGB nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfas-
sung über den Bebauungsplan (gem. § 4a Abs. 6 BauGB) unberücksichtigt 
bleiben können und dass ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsord-
nung unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, 
die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet gel-
tend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.

Bestensee, den 09.04.2024

i. A.  gez. Thomas Herde
komm. Bauamtsleiter 

Anlage: Planauszug 
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amtlicher teil

Anlage 1: Auszug	aus	dem	Vorentwurf	der	„11.	Änderung	des	Flächennutzungsplans	zum	B-Plan	Solarpark	Marienhof”
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amtlicher teil

Bekanntmachung 
gemäß § 12 der Hauptsatzung der Gemeinde Bestensee vom 10.12.2019

Bürgerbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB durch 
Offenlage des Entwurfs des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Seestraße West“ 

(Bebauungsplan der Innenentwicklung gemäß § 13a BauGB)

Die Gemeindevertretung Bestensee hat in ihrer Sitzung am 12.03.2024 die 
Aufstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Seestraße West“ 
beschlossen, den Entwurf (Stand: 15.01.2024) gebilligt und zur Offenlage 
bestimmt. Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren nach § 13a 
BauGB ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB 
aufgestellt.

Es wird ein förmliches Beteiligungsverfahren nach § 3 Abs. 2 BauGB und 
§ 4 Abs. 2 BauGB durchgeführt. Zur Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß 
§ 3 Abs. 2 BauGB liegt der Entwurf des Vorhabenbezogenen Bebauungs-
planes „Seestraße West“ bestehend aus Planzeichnung & Begründung zu 
jedermanns Einsicht 

vom 06.05.2024 bis einschließlich 07.06.2024

im	Gemeindeamt	Bestensee	/	Bürgerbüro,	Eichhornstraße	4	–	5,	während	der	
folgenden Dienststunden öffentlich aus: 
	 Montag		 9:00	–	12:00	Uhr	und	13:00	–	15:30	Uhr	
	 Dienstag		 9:00	–	12:00	Uhr	und	13:00	–	18:00	Uhr
	 Mittwoch		 9:00	–	12:00	Uhr	und	13:00	–	15:30	Uhr
	 Donnerstag		 9:00	–	12:00	Uhr	und	13:00	–	15:30	Uhr	
	 Freitag		 9:00	–	12:00	Uhr.

Während der öffentlichen Auslegung kann der Planentwurf auch unter dem 
Link http://www.bestensee.de > Rathaus online > Informationen der Ver-
waltung > Informationen des Bauamtes > Offenlage eingesehen werden.

Der Geltungsbereich der Planung umfasst die Flurstücke 111/1 (tw) und 549 
der Flur 4 der Gemarkung Pätz, hat eine Größe von ca. 2.710 m² und ist durch 
Planzeichen in der entsprechenden Planzeichnung abgegrenzt. 
Das Bauleitplanverfahren dient der Innenentwicklung gemäß § 13a BauGB. 
Das Plangebiet weist weniger als 20.000 m² zulässige Grundfläche im Sinne 
des § 19 Abs. 2 BauNVO aus. Die Ausschlussgründe des § 13a Abs. 1 Sätze 
4 und 5 BauGB liegen nicht vor. Das Bauleitplanverfahren kann damit im 
beschleunigten Verfahren gemäß § 13a BauGB durchgeführt werden.

Ziel der Planung ist es, die planungsrechtlichen Voraussetzungen zu schaf-
fen, das bestehende Wohnhaus durch einen zeitgemäßen und dem aktuellen 
Bedarf entsprechenden Ersatzneubau (2-geschossig mit Flachdach) einschl. 
Gewerbeflächen (Unternehmensberatung) zu ersetzen & darüberhinaus eine 
siedlungsverträgliche Nachverdichtung zu ermöglichen.
Während der Offenlegungsfrist können von jedermann Bedenken und Anre-
gungen zum Entwurf des Bebauungsplanes schriftlich oder zur Niederschrift 
vorgebracht werden. 
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grundlage des § 3 
BauGB in Verbindung mit Art. 6 Abs. 1 Buchst. E DSGVO und dem Branden-
burgischen Datenschutzgesetz. 
Sofern Sie Ihre Stellungnahme ohne Absenderangabe abgeben, erhalten 
Sie keine Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. Weitere Informationen 
entnehmen Sie bitte dem Formblatt: Informationspflichten bei der Erhebung 
von Daten im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung nach BauGB (Art. 13 
DSGVO), welches mit ausliegt. 
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 3 Abs. 2 BauGB nicht fristge-
recht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Be-
bauungsplan (gem. § 4a Abs. 6 BauGB) unberücksichtigt bleiben können und 
dass ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig ist, 
soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragstel-
ler im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, 
aber hätten geltend gemacht werden können.

Bestensee, den 09.04.2024

i. A.  gez. Thomas Herde
komm. Bauamtsleiter 

Anlage: Planauszug
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— Ende des amtlichen Teils —

Anlage:
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Nichtamtlicher teil

aktuelles aus der gemeiNde

Der ehrenamtliche BiBliothekar stellt sein ehrenamt zum 26. april 2024 ein.  
Die GemeinDe Bestensee plant eine neueröffnunG an einem neuen stanDort. 

Die Bibliothek im Vereinshaus  
schließt am 26. April 2024

Wolfang Schirmer hat nun 
seit 15 Jahren die Bibliothek 

in Bestensee ehrenamtlich be-
trieben. Am 26. April 2024 wird 
er dieses Ehrenamt niederlegen. 
Als Grund nennt Schirmer den 
Rückgang der Kunden. Viele Be-
sucher der Bibliothek seien Rent-
ner, die den Weg nicht mehr auf 
sich nehmen können. Einige In-
teressierte hat Schirmer noch zu 
Hause besucht, um im Aus-
tausch mit den Büchern und im 
Gespräch zu bleiben. Doch nun 
hat er für sich entschieden, die 
Bibliothek an die Gemeinde Bes-
tensee zu übergeben mit „einem 
sauberen Schnitt“, wie er selbst 
sagt. 

Für Schirmer ist die Bibliothek 
ein Ort der Begegnung. Viele 
Menschen hätte er gar nicht 
kennengelernt, wenn er nicht 
mit ihnen in der Bibliothek in das 
Gespräch gekommen wäre. „Es 
ist eine Stelle, an der dir die Leue 
alles erzählen“ sagt er. So wurde 
die kleine Dorfbibliothek von ei-
nem Historiker besucht, der vor 
allem wegen der Gespräche und 
weniger wegen der Bücher kam. 
Auch die Jugendlichen aus dem 
benachbarten Jugendzentrum 
besuchten Schirmer vor allem 
im Winter zu einer Kanne Tee 
und puzzelten mit dem ehren-
amtlichen Bibliothekar. Schirmer 
schrieb dann Entschuldigungs-
zettel für die Kids, die beim Puz-
zeln die Zeit vergaßen und zu 
spät nach Hause kamen. „Es war 
eine schöne Zeit“ erinnert sich 
Schirmer. 

Schon zu DDR-Zeiten hatte Schir-
mer einen Arbeitsort, indem er 
„Hinz und Kunz“ kannte. Er arbei-

tete als Betriebsleiter bei dem 
Altstoffhandel „Sero“ und hatte 
mit jedem Anwohner in Besten-
see zu tun. Die Bibliothek war für 
Schirmer wieder ein Ort, bei dem 
er mit den unterschiedlichsten 
Menschen gute Gespräche führ-
te. Er erinnert sich sehr gern an 
die letzten 15 Jahre zurück und 
freut sich, wenn sich jemand fin-
det, der genauso viel Freude an 

dem Miteinander und den Bü-
chern hat. Schirmer hat sein 
Herzblut in diese Bibliothek mit 
DDR-Charme gesteckt. Wenn die 
Regale voll waren, hat er auf dem 
Sperrmüll Regalböden geholt 
und diese zurechtgeschnitten. So 
konnte er Platz für sechs anstatt 
vier Fächer schaffen.  
Zum 26. April 2024 legt Schirmer 
sein Ehrenamt nieder und die Bi-

bliothek schließt. Die Gemeinde 
Bestensee bedankt sich für die 
vielen Jahre des Engagements 
und Bürgermeister Roland Holm 
schlägt Wolfgang Schirmer für 
das goldene Buch der Gemeinde 
Bestensee vor. Mit den Büchern 
der Bibliothek gibt es bereits 
neue Pläne in der Gemeinde. In 
der Landkostarena wird eine Bü-
cherstube eröffnet, in der es ein 
ausgewähltes Buchangebot an 
einem zentralen Ort geben wird. 
In diesem Zusammenhang rufen 
wir auf, sich zu melden, wer sich 
dem Ehrenamt stellen möchte.  

Melden können Sie sich unter: 
presse@bestensee.de

i.A. Juliane Kirsch
Sachbearbeiterin für Presse- und 

Öffentlichkeitsarbeit
Gemeinde Bestensee
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Gartenplanerin mit Leidenschaft für Gärten und Design

Willkommen in der Welt der Gärten, in der Träume wachsen und grüne Oasen entstehen!

Als Gartenplanerin, Umsetzungsberate-
rin, Bloggerin, leidenschaftliche Gast-
geberin und stolze Mama ist es meine 
Mission, Gärten zu schaffen, die mehr 
als	nur	Grün	bieten	–	sie	sollen	Leben	
und Freude in sich tragen.
Wir selbst sind gestartet auf einem 
verwilderten Laubengrundstück, das 
mehr Wald als Garten war. Anfangs 
habe ich keine Hoffnung gesehen. 
Ohne Plan und mit einigen Misserfol-
gen habe ich das Gärtnern angefangen.
Mein Wunsch nach einem Garten, 
der eine Erweiterung unseres Hauses 
und ein Ort der Entspannung ist, war 
so groß, dass ich monatelang recher-
chiert, Gartenliteratur gelesen, geplant 
und gezeichnet habe. Ich habe mir ein 
immenses Fachwissen zur Gartenge-
staltung und über Pfl anzen angeeignet. 
Durch learning by doing haben wir ein 
Projekt nach dem anderen gezielt um-
gesetzt und so einen Wohlfühlgarten 
geschaffen, in dem wir wunderschöne 
Stunden mit Freunden verbringen, re-
laxen und in dem unsere Kinder viele 
Spielmöglichkeiten haben.
Seitdem habe ich aus meiner Leiden-
schaft eine Profession gemacht. Ich 
habe mein Fachwissen im Studiengang 
Garden Design an der renommierten 
 British Academy of Garden Design 
vertieft und helfe als Gartenplanerin 

meinen Kunden, ihren Wohlfühlgarten 
zu verwirklichen. 
Meine Leidenschaft gilt Gärten, die Ge-
schichten erzählen, die man betritt und 
sich sofort zu Hause fühlt. Ein Garten, 
der die Persönlichkeit seiner Besitzer 
widerspiegelt und eine harmonische 
Einheit aus Pfl anzen, Wegen und Stil 
erschafft. Spezialisiert habe ich mich 
auf die Gestaltung mit Gehölzen und 
Pfl anzen.
Mit Schwerpunkt auf Gartenpla-
nung und Umsetzungsberatung nut-
ze ich Tools wie Moodboards, An-
sichten und Visualisierungen, um die 
Wünsche und Ziele meiner Kunden in 
grüne Realität zu verwandeln. Ich glau-
be fest daran, dass jeder einen Wohl-
fühlgarten gestalten kann, wenn die 
Vision klar ist.

Sie stehen am Anfang Ihrer Garten-
gestaltung und wissen nicht, wie 
Sie anfangen sollen?
Meine Beratung ist für all jene gedacht, 
die nach fachkundigem Rat bei der Ge-
staltung und Pfl anzenauswahl suchen 
und gleichzeitig die Umsetzung selbst 
in die Hände nehmen oder einen Gar-
ten- und Landschaftsbauer damit be-
auftragen möchten. Ich stehe Ihnen bei, 
während Ihr grünes Paradies Schritt für 
Schritt zum Leben erweckt wird.

Gartengrün ist nicht nur meine Lieb-
lingsfarbe, sondern auch die Farbe der 
Hoffnung, des Wachstums und des 
Glücks. 
Lassen Sie uns gemeinsam Ihren 
Gartenstil entdecken und ein maßge-
schneidertes Konzept für Ihre individu-
elle Gartenplanung entwickeln.

PS: Ich freue mich, Ihnen mitteilen zu 
können, dass ich 2022 den Schritt in 
die Selbstständigkeit gewagt habe. 
Im vergangenen Jahr durfte ich bereits 
20 Gärten planen. Ich plane im Raum 
Berlin und Brandenburg und freue mich 
darauf, auch Ihren Garten in ein traum-
haftes Grün zu verwandeln.

Herzlichst, 
Mareike Groba – Ihre professionelle Gartenplanerin

anzeiGe

Lokaler geht’s nicht! 
Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag
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Bestenseer ostermarkt mit vielen österlichen stänDen

Aprilwetter auf dem Ostermarkt 
in Bestensee

Am 23. März 2024 von 10 bis 
16 Uhr hatte der Heimat- 

und Kulturverein unter Feder-
führung von Anja Kolbatz-Thiel 
und Landkost den Ostermarkt 
diesmal auf der Festwiese am 
Bestwaner-Hotel veranstaltet. 
Leider hatte Petrus die Schleu-
sen bis mittags weit geöffnet, 
und der Besucherstrom war sehr 
verhalten. 
Zahlreiche Marktstände hatten 
ein reichhaltiges, besonders ös-
terliches, Angebot, aber zunächst 
fanden sich dort nur wenige gut 
beschirmte Besucher ein. Auch 
Landkost war mit vielen frischen 
und gekochten Eiern an Ständen 
vertreten, und natürlich durfte 
die inzwischen legendäre Eierli-
körbowle nicht fehlen. Im Land-
kost-Zelt konnten unter einer 
Rotlichtlampe Küken bewundert 
werden, die sich dort offensicht-
lich wohl fühlten.
In einem weiteren großen Zelt 
bot der Heimat- und Kulturver-
ein selbst gebackene Kuchen 
und Kaffee an und daneben gab 
es beim „Cocktail-Chef“ alko-
holfreie und alkoholische Ge-
tränke. In dem inzwischen gut 
gefüllten Zelt warteten die Besu-
cher auf die offizielle Eröffnung 
des Ostermarktes mit einer  
Begrüßung durch den Bürger-
meister Roland Holm und Anja 
Kolbatz-Thiel. Der neue Besten-
see-Zollstock, der 20., wurde 
vom Bürgermeister vorgestellt, 
und Anja Kolbatz-Thiel zeigte ei-
nen Spendenaufruf für einen zu 
pflanzenden Gedenk-Baum für 

den kürzlich verstorbenen Hil-
mar Wenk, Gründer des 
Zollstockmuseums und des 
LAUSL-Vereins.
Weiter ging es mit fröhlichen 
Liedern des Männergesangver-
eins unter Leitung von Matthias 
Deblitz. Ausgezeichnet wurden 
Kurt Diewok für 60 Jahre Mit-
gliedschaft im Männergesang-
verein, und Herbert Schmidt für 
10 Jahre.

Inzwischen zeigte sich draußen 
die Sonne und der Chor setzte 
seinen Gesang im Freien fort. Mit 
dem Ende des Regens kamen 
auch die Gäste des Ostermarktes 
in Scharen auf den Platz. Der 
nächste Programmpunkt war der 
Anschnitt des Osterzopfes der 
Bäckerei Wahl. Der Erlös der ver-
kauften Stücke kam einem guten 
Zweck zugute.
Die Kinder konnten jetzt auch 
das Kinderkarussell, die Kinderei-
senbahn und Bungee Jumping 
genießen. Wer wollte, konnte in 
einem Zelt auch basteln oder 
sich schminken lassen.
Der zweibeinige Landkost-Ei-Os-
terhase und ein menschliches 
Huhn wanderten ständig über 
das Gelände und aus einem Korb 
konnten sich die Kinder bunte 
Ostereier nehmen.

Wer Hunger verspürte, konnte 
sich an einem Stand mit Brat-
wurst, Bockwurst, Schmalzstul-
len, Chili con carne oder einer 
Pilzpfanne versorgen. An einem 
anderen Stand lockten Fischbröt-
chen und Fischsuppe. Auch der 
Bestenseer Weinbauverein bot 
Weine aus eigenem Anbau an. 
Besonderer Dank gilt wieder den 
vielen fleißigen Helfern vom Hei-
mat- und Kulturverein sowie 
dem Bestwaner. Für den Fall der 
Fälle, dass jemand ein Wehweh-
chen hatte, stand das DRK unter 
Leitung von Herrn Malter bereit. 
Nach dem Schluss hielt ich kurz 
an der Dorfaue an und konnte 
ein Nilgans-Pärchen mit 11-fa-
chem Nachwuchs auf dem Dorf-
teich bewundern, (siehe Titelbild 
Bestwiner). Ein Hingucker, meint 

Ihr Ortschronist Wolfgang Purann
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ostern Bei frühlinGshaften temperaturen

Osterfeuer in Bestensee und Pätz
Es war wieder eine schöne Tradi-
tion, die gelebt wurde und in Bes-
tensee und Pätz zahlreiche Besu-
cher anlockte. Am 28. März 2024 
lud die Bestenseer Freiwillige 
Feuerwehr und ihr Verein um 
18  Uhr zum alljährlichen Oster-
feuer ein. Diesmal wurden zwei 
Feuerschalen auf der Festwiese 
hinter dem Bestwaner Hotel ent-
zündet. Der Veranstalter hatte 
mit Hilfe des Heimat- und Kultur-
vereins und des Bestwaners alles 
bestens vorbereitet.
Die Feuerwehr bot den zahlrei-
chen Besuchern Bratwürste, 
Bockwürste und Schmalzstullen 
an und wer Durst hatte, konnte 
ihn an zwei Getränkeständen lö-
schen, von alkoholfreien Geträn-
ken über Bier bis zu leckerem 
Glühwein. Ein DJ unterhielt die 
Besucher mit Musik. Kinder 
konnten ihre Zielgenauigkeit mit 

einem Feuerwehrschlauch bei 
aufgemalten Bränden an einer 
kleinen Hausfassade testen. 
Auch auf einer Fahrt mit der Kin-
dereisenbahn, einem Kinderka-
russell oder einer Hüpfburg 
konnten sich die Kinder amüsie-
ren. Und wer gesundheitliche 
Probleme hatte, konnte sich vom 

DRK verarzten lassen. 
Zwei Tage später, am 30. März 
2024 folgte die Pätzer Feuerwehr 
mit ihrem Osterfeuer. Veranstal-
ter war die Pätzer Freiwillige Feu-
erwehr und der Feuerwehrverein. 
Während das Feuer in Bestensee 
aus Platzgründen in Feuerscha-
len loderte, entzündete die Pätzer 

Feuerwehr um 19 Uhr neben der 
Seestraße traditionell einen gro-
ßen aufgeschichteten Reisighau-
fen an drei Stellen. Schnell muss-
ten die zahlreich erschienenen 
Besucher wegen der abstrahlen-
den Wärme gebührenden Ab-
stand halten.
Doch zuvor um 18 Uhr wurden 
die eintreffenden Kinder von ei-
nem Osterhasen beschenkt. Und 
wer Hunger verspürte, konnte 
sich mit Bratwürsten, Bouletten, 
Schmalzstullen oder Erbsensup-
pe aus einer Gulaschkanone ver-
sorgen. Gegen den Durst war für 
jeden in einem Getränkewagen 
etwas dabei. Für die musikalische 
Unterhaltung an diesem Abend 
sorgte Jürgen Ostländer mit einer 
mobilen Disco. 

Ihr Ortschronist  
Wolfgang Purann

Der Bereich Bürgerdienste informiert:
Im Bürgerbüro des Rathauses sind zu den Öffnungszeiten folgende 
Artikel erhältlich:

•	Bildband	„Ein	Ort	ganz	Menschlich“	 	 Stück	35,00€
•	Bildband	W.	Purann	 	 	 Stück	49,00€
•	gelbe	Wertstoffsäcke	 	 	 kostenlos

Weiterhin sind auch unterschiedlichste Bestensee-Artikel erhältlich.
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Wir sind weiterhin für Sie da!

Wegen Neubau-Maßnahmen im EKZ Bestensee 
bleibt unser Geschäft  vorübergehend geschlossen.

Telefonische Erreichbarkeit:  033763 / 60210 oder
033763 / 61685
0177 / 2157296

E-Mail:    wegner-bestensee@t-online.de

Elektro

Zeesener Straße 7

Öffnungszeiten	des	Rathauses
Eichhornstr. 4–5, 15741 Bestensee

Nur	nach	Terminvereinbarung
Montag 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:30 Uhr
Mittwoch 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:30 Uhr
Freitag  09:00 bis 12:00 Uhr

Ohne	Terminvereinbarung
Dienstag 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:30 Uhr

Achtung:	
Das	Hauptamt	arbeitet	ausschließlich	nach	Terminvereinbarung.

Wir wünschen 
allen Lesern 
einen schönen 
Frühling!

Heimatblatt Brandenburg Verlag

Jürgen Plettner
Tel.: (0 33 75) 29 59 54 · Fax: (0 33 75) 29 59 55

E-Mail: jp.bueorgkomm@t-online.de
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eine reise nach pätz

Die Anfänge der Bestenseer Bahnanbindung 
und eine abenteuerliche Fahrt 1928

In jüngster Zeit war die Bahn 
in aller Munde, leider nicht 

mit positiven Meldungen. Wie 
begann eigentlich in Bestensee 
die Bahnanbindung?
Bereits am 3.6.1866 erfolgte die 
behelfsmäßige Inbetriebnahme 
der Strecke von Berlin bis Cott-
bus für Truppentransporte im 
Rahmen des Preußisch-Österrei-
chischen Krieges und am 
13.9.1866 begann der zivile Per-
sonenverkehr zwischen Berlin 
und Cottbus. Die feierliche Eröff-
nung der Gesamtstrecke Berlin 
– Cottbus – Görlitz war am 
31.12.1867.
Wann erstmals eine Bahn in 
Groß Besten hielt, ließ sich bis-
her nicht genau ermitteln. Bahn-
experte Joachim Heinig fand he-
raus, dass 1872 lediglich drei 
Züge auf der gesamten Strecke 
verkehrten (2 Personenzüge, 
1 Schnellzug, damals auch Cou-
rierzug genannt). Den ersten 
Fahrplan mit einem planmäßi-
gen Halt in Groß Besten entdeck-
te er im Jahr 1880. In jener Zeit 
entstand vermutlich die „Billet-
bude“ direkt neben dem Bahn-
übergang, in der Fahrkarten er-
worben werden konnten. Mit der 
Fertigstellung des Bahnhofs 
1900 wurde dieses Gebäude ab-
gerissen.
Am 5. August 1899 wurde das 
jetzt noch unter Denkmalschutz 
stehende Empfangsgebäude mit 
Güterschuppen, eigenem An-
schlussgleis und Abort konzi-

piert und ein Jahr später gebaut. 
Bis 1908 war Groß Besten ledig-
lich eine Haltestelle, bis sie da-
nach in den Rang eines Bahnhofs 
3. Klasse, dem das Amt eines 
Bahnhofsvorstehers zustand, er-
hoben wurde.
Interessant ist, wie zahlreich die 
Gleise in Groß und Klein Besten 
im Jahre 1920 waren. Zwischen 
den beiden damals noch eigen-
ständigen Orten lagen neben 
der zweigleisigen Hauptstrecke 
teilweise zwei weitere Gleise, die 

hauptsächlich dem Kiestrans-
port von der Kiesgrube in Klein 
Besten dienten.
Nachfolgend möchte ich Ihnen 
einen Zeitungsartikel aus dem 
Teltower Kreisblatt vom 
15.4.1928 präsentieren, der et-
was zum Schmunzeln anregt, 
und zeigt, wie schwierig es 
schon vor 96 Jahren sein konnte, 
um in unseren Ort mit der Bahn 
zu kommen:

Als	ich	von	Königs	Wuster-
hausen	nach	Großbesten	
fuhr.
Liebliche Aussichten für das Wo-
chenende im Teltow, 1928
Herr Dr. Brandt, Hannover, sendet 
uns folgende bewegte Klage, die 
wir hiermit der Reichsbahndirek-
tion übergeben.

Die	Schriftleitung
Mein Freund hatte mich eingela-
den, ihn in Pätz zu besuchen. 
„Die Reise ist ganz einfach“ 
schrieb er mir, „du fährst vom 
Görlitzer Bahnhof nach Groß-
besten und von dort mit dem 
Postauto nach Pätz.“

„Sehr einfach“ – das leuchtete 
mir ein. Und da ich selten genug 
in diese Gegend komme, be-
schloss ich, in Wildau einen Ver-
wandten zu besuchen, dann bis 
Wusterhausen zu fahren und 
dort in den Fernzug zu steigen. 
Alles klappte programmmäßig. 
Beim Abschied gab mir mein 
Verwandter noch Verhaltens-
maßregeIn. „Du bleibst auf dem 
Bahnsteig in Wusterhausen ste-
hen, ein paar Minuten später 
kommt dein Zug nach Großbes-
ten.“ Ich stehe also auf dem 
Bahnsteig in Wildau und studie-
re die Tafel mit den Fahrzeiten 
der Züge. Jetzt ist es gleich 19 
Uhr. Richtig 19 Uhr geht ein Zug 
Richtung Cottbus über Lübben. 
Fahrplanmäßig läuft der Zug ein 
und ab. Ich sehe auf meine Uhr. 
In etwa 10 Minuten muss ich in 
Großbesten sein. Jetzt fahren 
wir 12 Minuten. Der Zug ver-
mindert seine Fahrgeschwin-
digkeit nicht. Mir schwant Bö-
ses, und ich wende mich an 
meinen Nachbarn. „Können Sie 
mir, bitte, sagen, wann wir in 
Großbesten sind?“

Ausschnitt aus einer Postkarte um 1900 Richtung Bahnübergang: Links in der Mitte ist hinten die Billetbude zu 
sehen. Die Mittelinsel gibt es nicht mehr. Jetzt steht rechts das Gebäude mit dem Lindencafé
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„Bedaure sehr“, sagt dieser, „ich 
habe kein Kursbuch bei mir. Die 
nächste Station heißt Lübben.“
Ach und liebe Güte! Und die 
Freunde warten mit dem Abend-
essen. Natürlich denken sie, mir 
ist ein Unglück zugestoßen, 
wenn das Postauto ohne mich in 
Pätz ankommt. 
Was soll ich tun? Zunächst fah-
re ich also nach Lübben, zeige 
meine Karte und erzähle dem 
Beamten mein Missgeschick. 
„9:40 Uhr fährt ein Zug von 
hier ab; der hält in Großbes-
ten.“ (Der Beamte sagt 9:40 
Uhr nicht 21:40 Uhr). „Aber 
dann geht kein Postauto mehr 
nach Pätz“, rufe ich. „Telepho-
nieren Sie schnell, es ist noch 
nicht 8 Uhr“, rät der Beamte. (Er 
sagt wieder 8 Uhr nicht 20 
Uhr). 
Schön, ich telefoniere, aber in 
Pätz ist schon um 1/2 8 (1/2 20 
Uhr) Schluss mit dem Post-Tele-
fonbetrieb. Und meine Freunde 
warten in Sorge! 
Ich bin gerade wieder auf dem 
Bahnhof, da rollt ein Zug ein. 
„Kann ich den nicht benutzen?“ 
„Nein, der hält nicht in Groß-
besten. Sie haben Zeit bis 9:40 
Uhr.“ (Wieder 9:40 Uhr, nicht 
21:40 Uhr). 
Ich zahle also nach und löse eine 
neue Karte. Diesmal bei einem 
anderen Beamten. „Aber wes-
halb sind Sie denn nicht sofort 
zurückgefahren bis Wusterhau-

sen, und dort in den Berliner Zug 
gestiegen?“ fragt er sehr ver-
wundert. „Sie wären doch eine 
Stunde früher in Großbesten ge-
wesen!“ 
„Das hat mir ihr Herr Kollege 
nicht gesagt!“ Ich fange allmäh-
lich an zu kochen.
„Ja, sehen sie.“ Der Beamte lä-
chelt über das ganze Gesicht,  
„der Kollege ist nicht so orien-
tiert. Wenn Sie wüssten, wieviel 
Menschen in den durchgehen-
den Zug steigen! Besonders im 
Sommer, wenn die Leute alle 
nach Teupitz fahren. Ich schicke 
alle immer gleich retour. Na, nun 
bleiben Sie man auf dem Bahn-
hof und essen Sie inzwischen 
Abendbrot.“ 
Was soll ich anderes tun. Meine 
Freunde in Pätz essen jetzt auch 
– ohne mich. Die Kellnerin lä-
chelt mich an, als ich ihr winke. 

„Sie sind sicher in den falschen 
Zug gestiegen. Nein, ach nein, 
wie oft das den Leuten passiert.“ 
„Auf die Art kriegt ihr hier die Bu-
de von wartenden Leuten voll!“ 
denke ich erbost. Ich esse sehr 
langsam. Dann lese ich die 
Abendzeitung, die ausliegt, vom 
ersten bis zum letzten Buchsta-
ben, ein Auge immer auf dem 
Zifferblatt der Uhr im Wartesaal. 
Endlich ist es 1/2 10 Uhr. Ich zah-
le, die Kellnerin wechselt gerade 
mein Geld. Da rollt ein Zug ein. 
„Ist das etwa der Berliner Zug?“ 
frage ich. „Und ob, ja; ich wollte 
vorhin schon sagen, unsere Uhr 
geht nach!“ 
Die Zigarette fliegt fort, ich in 
den Mantel, raffe mein Gepäck 
zusammen, und stürze auf den 
Bahnsteig. „Na, es ist auch die 
allerhöchste Zeit,“ meint der 
Knipser vorwurfsvoll.

Aber den Zug habe ich doch we-
nigstens erwischt. Und 22:32 
Uhr stehe ich glücklich im Groß-
besten. 3 1/2 Stunden habe ich 
von Wusterhausen bis Großbes-
ten gebraucht. In derselben Zeit 
fahre ich sonst von Hannover 
nach Berlin. 
Ob wohl noch eine Fahrgele-
genheit ist nachts um 1/2 11 
Uhr? Nein, sie gibt es nicht 
mehr. Also setzte ich mich in 
Trab, um die 10 km zu Fuß nach 
Pätz zurückzulegen. Während 
ich die einsame Landstraße 
entlang marschiere, kommen 
mir allerlei Gedanken. Als ruhi-
ger Bürger hätte ich mir sagen 
müssen: „Warum hast du nicht 
gefragt, ob der Zug im Groß-
besten hält.“ 
Aber die Ereignisse des Abends 
hatten mein böses Ich geweckt, 
und das überlegte: „Wenn so 
viele Menschen in den falschen 
Zug steigen, wie der lächelnde 
Beamte und die freundliche 
Kellnerin sagen, warum geht 
dann nicht der diensthabende 
Beamte in Wusterhausen den 
Zug entlang und ruft: „Eilzug, 
hält erst in Lübben!“ Oder war-
um ist unter dem Schild, das auf 
dem Bahnsteig aufgezogen 
wird nicht der Vermerk: „Hält 
erst in Lübben.“ Das ist doch auf 
anderen Strecken im deutschen 
Vaterland der Fall. 
Und dann denke ich weiter – 
ich habe ja viel Zeit zum Den-
ken bei 10 km Weg: Was hat 
der Abend gekostet? 4,20 Fahr-
geld und das Abendessen! Was 
hätte ich dafür haben können? 
So und so viel Zigaretten, Ap-
felsinen; ich hätte ins Kino, ja 
ins Theater gehen können; die-
se und jene Bücher hätte ich 
mir kaufen können. Und als ich 
nichts mehr fand, wofür ich 
dies unnütz ausgelegte Geld 
hätte ausgeben können, dach-
te ich wieder: „Warum hat der 
Beamte nicht gerufen: „Eilzug, 
hält erst in Lübben!“ Ja war-
um? 
Inzwischen war ich im Pätz an-
gelangt. Und da haben meine 
Freunde auch gefragt: „Ja, war-
um beugt die Eisenbahnverwal-
tung nicht dieser ewigen Zug-
verwechslung vor?“ 

Ihr Ortschronist  
Wolfgang PurannBahnhof ca. 1913
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Ansichtskarte Pätz, ca. 1900
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fünf sorten Bestenseer Wein sinD Geprüft…

… und von der Expertin  
für gut befunden 

Gerade noch rechtzeitig ein-
getroffen, wurden die neuen 

Flaschen mit unseren fünf Bes-
tenseer Weinsorten trotz unge-
mütlichen Wetters beim Oster-
markt mit Freude begrüßt und 
von vielen Liebhabern probiert 
und gelobt. Die drei Weißweine 
und der Rosé des Jahrgangs 
2023 sowie der lang gereifte Ro-
te 2022 sind bei allen natürli-
chen und interessanten Unter-
schieden zu den Vorjahrgängen 
wieder sehr gut gelungen und 
laden zum Genuss ein.
Seit neun Jahren ist der „Weinla-
den am Kanal“ eine angesagte 
Adresse in Königs Wusterhausen 
und Umgebung, wenn es um er-
lesene Weine in urgemütlichem 
Ambiente geht. Steffi Schlegel – 
gelernte Gastronomin und 
Weinliebhaberin – ist leiden-
schaftliche Gastgeberin und 
Weinkennerin. Was liegt also nä-
her, als Steffi um eine Expertise 
zu den fünf Neuen vom Besten-
seer Weinberg zu bitten, die sie 
selbstredend auch in ihrem Be-
stand hat – mit großem Erfolg.
Hier also ihr Urteil über Caber-
net Blanc, Johanniter, Solaris, 
Rosé und Rotwein.

Cabernet	Blanc:	Jahrgang	
2023,	10,5	%	vol
„Der Wein moussiert noch ganz 
wenig, was ich als angenehm 
empfinde. Es passt zu dem mi-
neralischen, erdigen Geschmack 
und unterstützt das leichte Säu-
respiel. Ich rieche und schmecke 
grünen Apfel, ein wenig Stachel-
beere, etwas mediterranes Ge-
müse wie grüne Paprika und fri-
sche Zitrusfrucht. Und so sieht er 
auch aus: grün-gelblich. Der 
Wein ist klar in der Farbe und 
klar im Mund, geht leicht runter. 
Gut gekühlt passt er wunderbar 
zum Essen.“

Johanniter:	Jahrgang	2023,	
11%	vol
„Der erste Schluck: recht mild, 
später kommt die Säure im 

Mund zur Geltung. Also spüre 
ich zunächst auch einen keines-
wegs süß daherkommenden 
Nektargeschmack von Kiwi und 
minimal Bergpfirsich. Später am 
Gaumen wird der Wein herber. 
Hier bleibt der Geschmack dann 
länger haften. Man kann also 
von einem nachhaltigen Trinker-
lebnis sprechen. Ein schöner 
Wein für Rieslingliebhaber, denn 
die Note dieser alten Weinsorte 
ist deutlich erkennbar.“

Solaris:	Jahrgang	2023,	
13,5%	vol
„Ein richtig schöner runder Wein 
für Genießer der eher halbtro-
ckenen Sorten. Viele reife Som-
merfrüchte kann man hier he-
rausschmecken, ein bisschen 
Fruchtgelee. Da die Säure erst im 
Abgang spürbar wird, hat man 
lange den vollen Geschmack im 
Mund, wie die Winzer sagen ‚die 
Schnauze voller Wein‘. Ein Wein, 
den man auch ohne Speisen ge-
nießen kann zu guten Gesprä-
chen oder zwischen den Reben 
im Weinberg. Höherprozentig 
und sehr lecker!“

Rosé:	Jahrgang	2023,	 
12%	vol,	Cuvée	aus	den	
Rotweinsorten	Cabernet	
Cortis	und	Pinotin
„Dieser Rosé sieht nicht nur ein 
wenig aus wie Erdbeereis mit 
Vanille, er schmeckt auch so. 
Weich, samtig, wenig Säureres-
te, dafür mehr Restsüße, ausge-
wogen, aber gehaltvoll. Ein gu-
ter Begleiter – z. B. zu einem 
Spargel-Erdbeer-Salat – vor al-
lem aber gut gekühlt zum Son-
nenuntergang.“

Rotwein:	Jahrgang	2022,	
10,5	%	vol,	Cuvée	aus	den	
Rotweinsorten	Cabernet	
Cortis	und	Pinotin
„Diesem Rotwein merkt man an, 
dass er etwas länger im Keller 
gereift ist. Er weist einen leich-
ten Holzton auf, der aber schnell 
verfliegt. Dann kommen rote 

Früchte wie Pflaume, Brombeere 
und Heidelbeere auf die Zunge, 
aber auch Mandeln, Nelken, 
ganz wenig Balsamico und an-
dere Gewürze. Er ist aber eher 
würzig als fruchtig. Die samtene 
dunkelrote Farbe unterstreicht 
den festlichen Eindruck. Rot-
weintrinker werden den ange-
nehmen Tanningehalt dieses 
trockenen Rotweins schätzen.“

Auf nur einem Dreiviertel Hektar 
wachsen die Trauben in Besten-
see. Sehr viel Handarbeit führt 
bei dieser kleinen Fläche dazu, 
dass man schon von Unikaten 
sprechen kann. Die Zahl der ab-
gefüllten Flaschen ist von Sorte 
zu Sorte und von Jahr zu Jahr un-
terschiedlich und begrenzt. 
Doch das Lager ist auch in die-
sem Jahr so gut gefüllt, dass die 

Mitglieder des Wein-
bauvereins die Besten-
seer und ihre Gäste gern 
an ihrem schönen Hob-
by teilhaben lassen.  
Hier die Termine, an de-
nen die fünf beschriebe-
nen Weinsorten ausge-
schenkt werden – solange 
der Vorrat reicht. 

Sonntag, 28. April Tag der Vereine in Bestensee
Samstag, 8. Juni    ab 11 Uhr Brandenburger Landpartie 
 auf dem Weinberg
Freitag/Samstag,  ab 17 Uhr „Weingenuss mit Freunden“ 
5./6.Juli auf dem Weinberg
Freitag/Samstag,  ab 17 Uhr „Weingenuss mit Freunden“ 
2./3. August  auf dem Weinberg 
Samstag, 7. September Dorffest in Bestensee
Samstag, 21. September Weinfest auf dem Weinberg
Sonntag, 15. Dezember Weihnachtsmarkt in Bestensee        

www.bestenseer-weinbau.de

Die fünf warten auf Gäste

Steffi Schlegel, Inhaberin des Weinladens am Kanal, und Martin Braun, 
Vorsitzender des Bestenseer Weinbauvereins, bei der Verkostung
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auszeichnunG mit plakette „natur im Garten“

Naturnahe Gärten gesucht!
Für naturnahe Gestaltung 
und Pflege werden in die-

sem Jahr wieder Gärten mit der 
Plakette „Natur im Garten“ aus-
gezeichnet. Interessierte Gar-
tenfreunde können sich ab so-
fort beim Naturpark Dahme - 
Heideseen bewerben. Mit der 
Plakette zeigen die Gärten ihr 
Engagement und möchten an-
dere ermutigen, ebenfalls über 
andere Wege in der Gartenbe-
wirtschaftung nachzudenken.
Die Aktion „Natur im Garten“ 
begleitet und unterstützt inter-
essierte Menschen auf ihrem 
Weg zum ökologisch bewirt-
schafteten, naturnah gestalte-
ten Garten. Dabei sind wilde 
Ecken und naturnaher Wuchs, 
blütenreiche Staudenbeete, al-
te Obstbäume, hochgewachse-
ne Wiesen, Gemüse- und Kräu-
tergärten wichtige Bestandteile. 
Aber auch die Vielfalt an 
Garten elementen und eine Be-
wirtschaftung mit Kompost, Re-
genwasser und Mulch tragen zu 
einer naturnahen Gestaltung 
bei. Als Grundkriterium gilt es, 
im Garten auf die Verwendung 
von Torf, chemisch-syntheti-
schen Düngern und Pestiziden 
zu verzichten. Dann können 

Gärten wertvolle Rückzugsge-
biete für eine Vielzahl von Pflan-
zen und Tieren sein und die Ar-
tenvielfalt erhöhen. 
Für viele Menschen ist so ein 
naturnaher Garten, der Mensch 
und Tier gleichermaßen nützt, 
eine Herzensangelegenheit. 
Doch nicht selten stoßen sie da-
mit auf Unverständnis. Hier ein 
Umdenken anzuregen, ist eben-
falls ein Anliegen der Aktion. 
Das Gärtnern als erklärtes Lieb-
lingshobby von Millionen Men-
schen bietet ein unschätzbares 
Potenzial für eigenes nachhalti-
ges Handeln. 
Naturgärten ermöglichen nicht 
nur Entspannung und Lebens-
freude. Sie bieten die Möglich-

keit, Verantwortung zu über-
nehmen, gesunde Früchte zu 
ernten, Pflanzen und Tieren ei-
nen Lebensraum zu bieten und 
dabei einen wertvollen Beitrag 
zum Umweltschutz zu leisten.
Deswegen unterstützt der Na-
turpark Dahme-Heideseen die 
Aktion „Natur im Garten“. Das 
Landesamt für Umwelt hat 
2022 die Trägerschaft für Bran-

denburg übernommen und 
trägt die Lizenzkosten. 
Der Auszeichnung mit der Pla-
kette sowie eine Urkunde der 
„Natur im Garten-Bewegung“ 
ginge eine Bewerbung beim Na-
turpark Dahme-Heideseen und 
eine Gartenbesichtigung mit 
einem durch das Landesamt für 
Umwelt beauftragten Berater 
voraus. 

iNfo
Nähere Informationen zur Aktion 
gibt es direkt beim Naturpark 
Dahme-Heideseen oder auf der 
Naturpark Webseite https://
www.dahme-heideseen-natur-
park.de/

Wer seinen Garten naturnäher 
gestalten möchte, findet bei  
den im letzten Jahr ausgezeich-
neten Gärten viele Anregungen. 
Dazu gehören der Biogarten in 
Prieros, der Kräuter- und 
Naturhof in Kolberg und der 
Insekten Paradies Garten in 
Storkow. Sie sind Teil der 
inzwischen über 40 Gärten in 
Brandenburg, die die Plakette 
„Natur im Garten“ am Garten-
zaun tragen.

Der Naturpark Dahme-Heideseen gehört neben zehn weiteren 
Naturparks, einem Nationalpark und drei Biosphärenreservaten zu 
den 17 Brandenburger Naturlandschaften. Mehr als 100 Seen und 
eine faszinierende Waldlandschaft geben dem knapp 600 km² großen 
Naturpark Dahme-Heideseen seinen besonderen Charakter. Den „Vor-
namen” erhielt der Naturpark durch die Dahme, die ihn von Süd nach 
Nord durchfließt. Extreme Feucht- und Trockenstandorte liegen meist 
sehr nah beieinander und zeigen ein faszinierendes Spiel aus Sand 
und Wasser. Auf einer Fläche von 10.000 Hektar sind ein Vogelschutz-
gebiet und 30 FFH-Gebiete ausgewiesen. Seit 2014 ist der Naturpark 
auch Qualitätsnaturpark.

männerGesanGverein eröffnet Gemischten chor

Neuer Chor in Bestensee? –  
Neuer Chor in Bestensee!

Der Männergesangverein 
Bestensee hat ja nicht nur 

männliche Mitglieder, auch Da-
men engagieren sich in unserem 
Verein. Ihre Mitarbeit ist wertvoll 
und wird von uns sehr geschätzt, 
nur: singen dürfen sie in unse-
rem Männerchor nicht!
Nun wollen wir auch ihnen die 
Möglichkeit schaffen, ihre Stim-
men erschallen zu lassen. Aus 
vielen Gesprächen wissen wir, 
dass sie mit diesem Wunsch in 
Bestensee nicht allein sind. Wir 
sind schon öfter darauf ange-
sprochen worden. Gerne kom-
men wir diesen Wünschen ent-
gegen und möchten in Bestensee 

einen gemischten Chor gründen.
Sicher finden sich auch einige in-
teressierte Herren für dieses Pro-
jekt. Auch im Männerchor gibt 
es bereits einige Interessenten. 
Da wir die Proben so legen wol-
len, dass es keine Überschnei-
dung zwischen beiden Chören 
gibt, sollte das möglich sein. Als 
Dirigent hat sich, zumindest für 
die Anfangszeit, unser Chorleiter 
Matthias Deblitz zur Unterstüt-
zung bereit erklärt.
Nun liegt es an Ihnen, liebe San-
geslustige! 
Rufen	 Sie	 an:	 Frau	 Angelika	
Gloeck	(Tel.	033763-61786)	und	
Frau	 Anett	 Wahl	 (Tel.	 0172-

3768618)	 freuen	 sich	 auf	 das	
Gespräch	mit	Ihnen!

Auch der Männerchor freut sich 
immer über Zuwachs. Jeden Frei-
tag um 19 Uhr proben wir im 
Gemeindesaal Bestensee und 
bieten Ihnen gerne eine oder 
auch mehrere Schnupperstun-
den an.
Aktuelle Informationen über Ter-
mine und sonstige Neuigkeiten 
finden Sie immer unter www.
mgvbestensee.de. 
Auch über das neue Chorprojekt 
werden wir Sie auf dieser Websi-
te und im Bestwiner auf dem 
Laufenden halten.

Beachten	Sie	 
den	Redaktionsschluss	 
für	die	nächste	Ausgabe	

des	Bestwiners:

Redaktionsschluss:	
15.	Mai	2024

Erscheinungsdatum:	
29.	Mai	2024

Aktuelle	Informationen	
finden	Sie	auf	der	Homepage	 
der	Gemeinde	Bestensee	unter	

www.bestensee.de



| 28 | Der „Bestwiner“ 32. Jahrgang | 24. April 2024 | Nummer 4

zWeite ausWahlrunDe für leaDer-förDerprojekte startet!

Bis zum 27. Juni 2024 ist die Einreichung  
von Projekten möglich

Die Lokale Aktionsgruppe 
(LAG) Spreewaldverein e.  V. 

gibt den Start der zweiten Aus-
wahlrunde für die LEADER*-För-
derung im Rahmen der EU-För-
derperiode 2023 – 2027 bekannt. 
Wer eine Projektidee hat und 
diese im ländlichen Raum um-
setzen möchte, kann gern Kon-
takt zum Regionalbüro der LAG 
Spreewaldverein e. V. in Lübben 
aufnehmen!
Neben der persönlichen Bera-
tung findet für Interessierte am 
7. Mai um 17:00 Uhr eine „On-
line-Infoveranstaltung zur LEA-
DER Förderung“ statt. Anmel-
dungen sind bitte per E-Mail  
an info@spreewaldverein.de zu 
senden. Danach werden die ent-
sprechenden Zugangsdaten ver-
schickt.
Die LAG Spreewaldverein e. V. be-
spricht mit Interessierten die 
konkrete Projektidee. „Wir schau-
en, ob das Vorhaben zum LEA-
DER-Ansatz und unserem Fahr-
plan für die Region passt! In 
unserer Regionalen Entwick-
lungsstrategie haben wir drei 
übergeordnete Schwerpunkte 
für Förderprojekte festgelegt: 
„Lebensqualität für alle“, „Ganz-
heitliche Siedlungsentwicklung“ 
und „Regionale Wertschöpfung“, 
erklärt Sarah Plotzky. „Um das 
Projekt fit zu machen für LEADER 
empfiehlt es sich, bereits in der 
Ideenphase mit der LAG Spree-
waldverein e. V. Kontakt aufzu-

nehmen. Wir suchen gut durch-
dachte Projekte mit 
nachhaltigem Ausstrahlungsef-
fekt in der Region.“

Das	Projekt	…
… verbessert Lebensperspek-

tiven auf dem Land? 
… entwickelt den ländlichen 

Raum nachhaltig? 
… schafft attraktive Arbeitsplät-

ze und -perspektiven? 
… schließt Lücken der regiona-

len Versorgung? 
… ist gemeinwohlorientiert? 
… stärkt den gesellschaftlichen 

Zusammenhalt? 
… erhält und entwickelt kultu-

relles Erbe? 
… ist eine innovative und krea-

tive Lösung für das Leben auf 
dem Land?

Für das 2. Projektauswahlverfah-
ren stehen 5 Mio. Euro EU-Mittel 
zur Verfügung. Privatpersonen, 
Vereine, Stiftungen, Klein- und 
Kleinstunternehmen, Kirchen 
und Kommunen aus der  
LEADER-Region Spreewald-PLUS 
können Projektmittel beantra-
gen.
Die LEADER-Region Spree-
wald-PLUS befindet sich im Süd-
osten Brandenburgs und um-
fasst ländliche Gebiete der 
Landkreise Dahme-Spreewald 
(LDS), Oberspreewald-Lausitz 
(OSL), Spree-Neiße (SPN) sowie 
ländliche Ortsteile der kreisfrei-

en Stadt Cottbus (CB). Sie er-
streckt sich im Norden vom Ber-
liner „Speckgürtel“ hin bis zu 
urban geprägten Ortsteilen der 
Stadt Cottbus im Süden.
Bis zum 27. Juni 2024 dürfen In-
teressierte den vollständig aus-
gefüllten „LEADER-Projektsteck-
brief“ per E-Mail beim 
Spreewaldverein e. V. einreichen. 
Handschriftlich ausgefüllte Un-
terlagen werden nicht ange-
nommen.
Die Projektbeschreibung bildet 
die Grundlage für die Projektbe-
wertung. Sie sollte aussagekräf-
tig und bewertbar sein und sich 
an den Bewertungskriterien ori-
entieren. Generell sind Erläute-
rungen zur Wirkung und zum 
Mehrwert des Projektes im länd-
lichen Raum wichtig! Fotos und 
weitere Unterlagen können bei-
gefügt werden.
Die erforderlichen Antragsunter-
lagen und Hinweise finden sich 
auf der Webseite www.spree-
waldverein.de/regionalfoerde-
rung/. Fristgerechte und voll-
ständig ausgefüllte „LEADER-  
Projektsteckbriefe“ werden dem 
Regionalbeirat zur Erarbeitung 
eines Bewertungsvorschlages an 
den Vorstand vorgelegt. Die fina-
le Sitzung des Vorstandes zu den 
eingereichten LEADER-Projekten 
findet voraussichtlich am 
13. November 2024 statt.
Menschen und Ideen verbinden 
– der Ansatz von LEADER sieht 

vor, dass sich regional Engagier-
te vor Ort in sogenannten Loka-
len Aktionsgruppen (LAG) zu-
sammenschließen, um ihre 
Region gemeinsam und zu-
kunftsorientiert zu gestalten. 
Die Lokale Aktionsgruppe (LAG) 
Spreewaldverein e. V., begleitet 
Menschen bei Ihren Ideen für die 
ländliche Entwicklung in der 
LEADER-Region Spreewald-PLUS. 
Sarah Plotzky und Melanie Kos-
satz sind Ansprechpartnerinnen 
beim Spreewaldverein e. V. 
Be ratungsgespräche und Besich-
tigungen vor Ort sind möglich. 
Jetzt noch einen Termin beim 
Spreewaldverein e. V. unter 
Tel. 03546-8426 vereinbaren!

* LEADER – frz. Verbindung zwischen Aktionen 
zur Entwicklung der Wirtschaft im ländlichen 
Raum

iNfo
Mehr zur LEADER-Regionalförde-
rung der LAG Spreewaldverein  
e. V. unter

sowie unter
www.spreewaldverein.de/
regionalfoerderung/

Frank Strehlow | Immobilienmakler (IHK) | Immobiliardarlehensvermittler (IHK)
033 704-80 90 30 |  www.dergoldfisch.de
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veraNstaltuNgeN

melDunG zur veröffentlichunG

Veranstaltungen 2024
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, Unternehmen, Vereine, 
und Organisationen. Noch immer ist es für Veranstalter schwer 

Feste und Feiern zu organisieren und den behörd lichen Auflagen ge-
recht zu werden. 
Trotzdem gilt es den Blick in das Jahr 2024 zu werfen. Wenn es schon 
feste Termine für öffent	liche	 Veranstaltungen im Jahr 2024 gibt, 
dann bitte ich Sie, mir diese per Telefon (033763/998 41) oder E-Mail 
(presse@bestensee.de) mitzuteilen. Die Termine kommen dann in 
den Veranstaltungskalender des Bestwiners. Der Vollständigkeit hal-
ber möchte ich Sie bitten, mir Datum, Uhrzeit, Art der Veranstaltung, 
Veranstaltungsort und Ansprechpartner mitzuteilen. Da das Amts-

blatt der Gemeinde Bestensee neutral und unabhängig ist, werden 
keine politischen Veranstaltungen, Veranstaltungseinladungen oder 
ähnliches veröffentlicht. Vielen Dank.

Juliane Kirsch
Sachbearbeiterin für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

iNfo
Gemeinde Bestensee
Bürgermeister: Roland Holm
Eichhornstr. 4 – 5
15741 Bestensee
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Was	ist	los	in	Bestensee	und	Pätz?	

veraNstaltuNgskaleNder 2024

Tag Wann? Was? Wo? Ansprechpartner

25.04.	 15:00 bis 
17:00 Uhr

Bowlen für Senioren Bowlingbahn an der B179 Bowling-
keller Bestensee Friedenstraße 24 
15741 Bestensee

Seniorenbeirat 
Herr Kersten 
 033763 – 61 202 bzw. 
 0157 – 342 11 539

25.04.	 19:00 Uhr Bürgermeisterstammtisch Lindenhof 
Lindenstraße 4
15741 Bestensee

Gemeinde Bestensee 
Juliane Kirsch, Sachbearbeiterin Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit 
 033 763 – 998 41

28.04.	 11:00 bis  
17:00 Uhr

Offener Tag der Vereine Landkostarena 
Goethestraße 17 
15741 Bestensee

Heimat- & Kulturverein Bestensee e. V. 
Anja Kolbatz-Thiel 
 0177 – 220 34 74

04.05.	 10:00 Uhr Frühlingsmarsch Pätz Freiwillige Feuerwehr Pätz
Depotstraße 3
15741 Bestensee

Feuerwehrverein Pätz e. V. 
Vorsitzender Thomas Raschemann  
 0170 1171512

05.05.	 10:00 Uhr Frühjahrswanderung Bahnhof Bestensee 
15741 Bestensee

Heimat- & Kulturverein Bestensee e. V. 
Anja Kolbatz-Thiel,  0177 – 220 34 74

05.05.	 10:00 bis  
15:00 Uhr 

Frühlingsfest mit Flohmarkt Mehrgenerationenhaus 
Waldstraße 33, 15741 Bestensee

MGH 
Melanie Schnorr,  033763 – 22 554

07.05.	 ausgebucht Besuch Bundestagsabgeordnete 
Sylvia Lehmann

Bundestag 
Platz der Republik 1 
11011 Berlin

Monika Pohl 
Volkssolidarität Bestensee 
 033763 – 22 12 68

08.05.	 15:00 bis 
18:00 Uhr

Tanzcafé Mehrgenerationenhaus 
Waldstraße 33 
15741 Bestensee

MGH/ Seniorenbeirat 
Melanie Schnorr,  033763 – 22 554 
Vorsitzender Seniorenbeirat 
A. Zwirner,  0170 – 555 04 40

15.05.	 15:00 bis 
17:00 Uhr

Monatstreff Volkssolidarität 
(kleine Ortsrundfahrt)

Landkostarena Goethestraße 17 
15741 Bestensee

Volkssolidarität Bestensee  
M. Pohl,  033763 – 221268

30.05.	 15:00 bis 
17:00 Uhr

Bowlen für Senioren Bowlingbahn an der B179 
Bowlingkeller Bestensee 
Friedenstraße 24, 15741 Bestensee

Seniorenbeirat 
Herr Kersten
 033763 – 612 02 bzw. 
 0157 – 342 11 539

31.05. 15:00 bis 
18:00 Uhr

Sommerfest der Grundschule Grundschule Bestensee 
Goethestraße 15, 15741 Bestensee

Gremium der Elternschaft 
Iris Lehmann

01.06.	 12:00 bis 
19:00 Uhr

Bestenseer Kinderfest Dorfaue Bestensee 
15741 Bestensee

AktivVerbund e. V. 
Friedenstr. 19c 15741 Bestensee 
Katja Braune,  033763 – 59 18 58, 
 0176 – 80 255 346

01.06.	 15:00 bis 
18:00 Uhr

Pätzer Kinderfest Pätzer Dorfaue 
15741 Bestensee-Pätz

Heimatverein Pätz e. V. 
Britta Bergter,  0178 – 64 65 243

05.06.	 15:00 bis 
18:00 Uhr

Tanzcafé Mehrgenerationenhaus 
Waldstraße 33 
15741 Bestensee

MGH/ Seniorenbeirat 
Melanie Schnorr,  033763 – 22 554 
Vorsitzender Seniorenbeirat 
A. Zwirner,  0170 – 555 04 40

08.06.	 Ab 11 Uhr Brandenburger Landpartie Weinberg Bestensee 
Generationenwald 
Mühlenberg 7, 15741 Bestensee

Bestenseer Weinbauverein 
Martin Braun 
 0172 – 94 131 21

09.06.	 09:00 bis 
16:00 Uhr

Trödelmarkt „Pätzer Dorftrödel“ an ausgewiesenen 
Grundstücken

Heimatverein Pätz e. V. 
Britta Bergter,  0178 – 64 65 243

12.06.	 14:30 bis 
19:00 Uhr

DRK Blutspendetermin Mehrgenerationenhaus 
Waldstraße 33 
15741 Bestensee

Terminreservierung über 
www.drk-blutspende.de 
Infos bei Herrn Malter,  033763 – 64 449

15.06.	 10:00 bis 
12.30 Uhr

Abfall sammeln am Pätzer Tonsee Pätzer Tonsee I AV Märkische Heimat 
Pätz 
Fernstraße 32, 15741 Bestensee

Angelverein Märkische Heimat Pätz e. V.
Fernstraße 32, 15741 Bestensee 
 033763 – 63193

16.06.	 15:00 bis 
19:00 Uhr

Seniorensommerfest Landkostarena 
Goethestraße, 17 15741 Bestensee

Seniorenbeirat, VS, HKV 
Anja Kolbatz-Thiel,  0177 – 220 34 74

22.06.	 18:00 Uhr Midsommarfeier Pätzer Badestrand 
Pätzer Vordersee 
Am Strand 5, 15741 Bestensee

Heimatverein Pätz e. V. 
Britta Bergter 
 0178 – 64 65 243

23.06.	 09:00 Uhr Seenlauf Landkostarena 
Goethestraße 17 
15741 Bestensee

Heimat- & Kulturverein Bestensee e. V. 
Anja Kolbatz-Thiel 
 0177 – 220 34 74

27.06.	 15:00 bis 
17:00 Uhr

Bowlen für Senioren Bowlingbahn an der B179 
Bowlingkeller Bestensee 
Friedenstraße 24
15741 Bestensee

Seniorenbeirat 
Herr Kersten 
 033763 – 61 202 bzw. 
 0157 – 342 11 539

03.07.	 15:00 bis 
18:00 Uhr

Tanzcafé Mehrgenerationenhaus 
Waldstraße 33 
15741 Bestensee

MGH/ Seniorenbeirat 
Melanie Schnorr,  033763 – 22 554 
Vorsitzender Seniorenbeirat 
A. Zwirner,  0170 – 555 04 40 
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05./ 
06.07.	

jeweils ab 
17:00 Uhr

Weingenuss mit Freunden Weinberg Bestensee  
Generationenwald
Mühlenberg 7, 15741 Bestensee

Bestenseer Weinbauverein 
Martin Braun 
 0172 – 94 131 21

13.07.	 10:00 bis 
12.30 Uhr

Saubere Notte – Abfall sammeln an 
Land und mit Booten auf dem Wasser 
sowie Magnetangeln

Nottekanal Königs Wusterhausen 
neben der Zugbrücke hinter Kaufland

Bootsverleih Königsboot 
Schloßstraße 5, 
15711 Königs Wusterhausen
 01522 – 61 68 897

25.07.	 15:00 bis 
17:00 Uhr

Bowlen für Senioren Bowlingbahn an der B179 
Bowlingkeller Bestensee 
Friedenstraße 24, 15741 Bestensee

Seniorenbeirat 
Herr Kersten,  033763 – 61 202 bzw. 
 0157 – 342 11 539

27.07.	 Sommerfest Pätz Pätz Heimatverein Pätz, Frau Bergter 

02./ 
03.08.	

jeweils ab 
17:00 Uhr

Weingenuss mit Freunden Weinberg Bestensee 
Generationenwald
Mühlenberg 7, 15741 Bestensee

Bestenseer Weinbauverein 
Martin Braun 
 0172 – 94 131 21

21.08.	 14:30 bis 
19:00 Uhr

DRK Blutspendetermin Mehrgenerationenhaus 
Waldstraße 33
15741 Bestensee

Terminreservierung über 
www.drk-blutspende.de 
Infos bei Herrn Malter,  033763 – 644 49

21.08.	 15:00 bis 
17:00 Uhr 

Monatstreff Volkssolidarität (BINGO) Landkostarena 
Goethestraße 17, 15741 Bestensee

Volkssolidarität Bestensee 
M. Pohl,  033763 – 221268 

29.08.	 15:00 bis 
17:00 Uhr

Bowlen für Senioren Bowlingbahn an der B179 
Bowlingkeller Bestensee 
Friedenstraße 24, 15741 Bestensee

Seniorenbeirat 
Herr Kersten 
 033763 – 61 202 bzw. 
 0157 – 342 11 539

01.09.	 11:00 Uhr Frühshoppen Kiesseecamping Motzener Straße 68 
15741 Bestensee

Männergesangverein 
Herr Glöck Campingplatz Herr Prosch

06./ 
07.09.	

Dorf- & Schützenfest Festgelände Bestwaner-Hotel 
Franz-Künstler-Str. 1 
15741 Bestensee

Heimat- und Kulturverein Bestensee e. V. 
Anja Kolbatz-Thiel 
 0177 – 220 34 74

13.09.	 Bestensee singt Sportplatz Paul-Sievers-Straße 12 
15741 Bestensee-Groß Besten

Männergesangverein 
Herr Glöck

15.09.	 10:00 bis 
15:00 Uhr

Trödelmarkt „Pätzer Dorftrödel“ an ausgewiesenen Grundstücken Heimatverein Pätz e. V. 
Britta Bergter,  0178 – 64 65 243

18.09.	 15:00 bis 
17:00 Uhr 

Monatstreff Volkssolidarität Landkostarena 
Goethestraße 17, 15741 Bestensee

Volkssolidarität Bestensee 
M. Pohl,  033763 – 221268

20.09.	 14:00 bis 
18:00 Uhr 

Familienfest zum Weltkindertag mit 
Flohmarkt

Mehrgenerationenhaus 
Waldstraße 33
15741 Bestensee

MGH 
Melanie Schnorr
 033763 – 22 554

21.09.	 10:00 bis 
12.30 Uhr

World Cleanup Day – Abfall sammeln 
entlang Des Krummen Sees sowie 
umliegenden Wald

treffpunkt 1: Zeesen,  
Am Krummensee
treffpunkt 2: Krummensee,  
Am See 15  
bei Angelfreunde 47 KW e. V.

Angelfreunde 47 KW e. V., 
FSV Eintracht 1910 Königs 
Wusterhausen e. V., 
Zeesener Interessenverein e. V., 
OBR Schenkendorf-Krummensee

21.09.	 Ab 14:00 Uhr Weinfest auf dem Weinberg Weinberg Bestensee 
Generationenwald
Mühlenberg 7, 15741 Bestensee

Bestenseer Weinbauverein 
Martin Braun
 0172 – 94 131 21

26.09.	 15:00 bis 
17:00 Uhr

Bowlen für Senioren Bowlingbahn an der B179 
Bowlingkeller Bestensee 
Friedenstraße 24, 15741 Bestensee

Seniorenbeirat 
Herr Kersten  033763 – 61 202 bzw. 
 0157 – 342 11 539

13.10.	 10:00 Uhr Herbstwanderung Bahnhof Bestensee 
15741 Bestensee

Heimat- & Kulturverein Bestensee e. V. 
Anja Kolbatz-Thiel,  0177 – 220 34 74

16.10.	 15:00 bis 
17:00 Uhr

Monatstreff Volkssolidarität Landkostarena 
Goethestraße 17, 15741 Bestensee

Volkssolidarität Bestensee 
M. Pohl,  033763 – 221268

24.10.	 15:00 bis 
17:00 Uhr

Bowlen für Senioren Bowlingbahn an der B179 
Bowlingkeller Bestensee 
Friedenstraße 24, 15741 Bestensee

Seniorenbeirat 
Herr Kersten,  033763 – 61 202 bzw. 
 0157 – 342 11 539

31.10.	 17:30 Uhr Halloween für Kinder Schrobsdorff-Garten 
Hörningweg 2
15741 Bestensee

Heimatverein Pätz e. V. 
Britta Bergter
 0178 – 64 65 243

13.11.	 14:30 bis 
19:00 Uhr

DRK Blutspendetermin Mehrgenerationenhaus 
Waldstraße 33 
15741 Bestensee

Terminreservierung über 
www.drk-blutspende.de 
Infos bei Herrn Malter,  033763 – 64 449

20.11.	 15:00 bis 
17:00 Uhr

Monatstreff Volkssolidarität Landkostarena 
Goethestraße 17, 15741 Bestensee 

Volkssolidarität Bestensee 
M. Pohl,  033763 – 221268

28.11.	 15:00 bis 
17:00 Uhr

Bowlen für Senioren Bowlingbahn an der B179 
Bowlingkeller Bestensee 
Friedenstraße 24, 15741 Bestensee

Seniorenbeirat 
Herr Kersten,  033763 – 61 202 bzw. 
 0157 – 342 11 539

03.12.	 15:00 bis 
18:00 Uhr

Seniorenweihnachtsfeier Landkostarena 
Goethestraße 17, 15741 Bestensee

Seniorenbeirat, VS, HKV 
Anja Kolbatz-Thiel,  0177 – 220 34 74

14.12.	 16:00 Uhr Adventssingen Evangelische Kirche 
B246 61, 15741 Bestensee

Männergesangverein 
Bestensee Herr Glöck 

20.12.	 18:00 Uhr Weihnachtssingen Landkostarena 
Goethestraße 17, 15741 Bestensee

Männergesangverein 
Bestensee Herr Glöck

22.12.	 16 Uhr 11. Pätzer Adventfeuer Pätzer Dorfaue 
15741 Bestensee-Pätz

Heimatverein Pätz e. V. 
Britta Bergter
 0178 – 64 65 243
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einlaDunG Des feuerWehrvereins pätz e .v.

Frühlingsmarsch am 4. Mai
Der Feuerwehrverein Pätz 
e.  V. lädt am 4. Mai 2024 

zum Frühlingsmarsch für Jung 
und Alt nach Pätz ein. Die 
Mannschaften, die aus mindes-
tens vier Teilnehmern bestehen 
sollten, starten ab 10.00 Uhr im 
5-Minuten-Takt am Gerätehaus 
der Freiwilligen Feuerwehr Pätz. 
Eingeladen sind alle, die Spaß 
am Wandern und Spielen ha-
ben. Die Strecke ist so ausge-
wählt, dass sie auch mit Kinder-
wagen, Bollerwagen o. ä. gut  
zu bewältigen ist. Festes 
Schuhwerk ist angemessen. An 
den insgesamt sieben Stationen 
sind Geschicklichkeit und Wis-
sen gefragt. 
Auf die besten Mannschaften 
warten tolle Preise. Für das leib-

liche Wohl ist wie immer ge-
sorgt, unterwegs mit Getränken 
sowie Schmalzstullen und spä-

ter am Gerätehaus mit Brat-
würsten, Bouletten und Wiener 
Würstchen. Am Nachmittag 

gibt es dann noch selbstgeba-
ckenen Kuchen und Kaffee. 
Um den Frühlingsmarsch wie-
der mit originellen, lustigen und 
einfallsreichen Spielen zu etwas 
Besonderem für Groß und Klein 
zu machen, tüfteln und basteln 
die Feuerwehrkameraden und 
unsere Vereinsmitglieder in ih-
ren Kellern und Kammern schon 
wieder eifrig. Seien Sie also 
schon gespannt und freuen Sie 
sich auf den 4. Mai 2024. Kom-
men Sie mit Ihren Liebsten, 
Freunden oder Bekannten zum 
Frühlingsmarsch nach Pätz. Wir 
sehen uns. 

Aribert Luckau,  
Feuerwehrverein Pätz e. V.
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LAuSL	INFORMIERT

Veranstaltungen im Mai im Zollstockmuseum
Datum uhrzeit Dauer Veranstaltung Kosten Bemerkungen

jeden Montag 
im Kalendersaal

   9.30 Uhr 1.0 h Treff der kleinen Leute 
von 0 – 1 Jahr (Krabbelgruppe)

2.00 € mit Rosi Liß, 
 03376322387

02.05.2024 
16.05.2024

14.00 Uhr 2.0 h Spielenachmittag 
für Groß und Klein

2.00 € mit Judith Klink 
 01627615837

07.05.2024 
21.05.2024 

17.30 Uhr 1.5 h Grundlagenkurs 
Smartphone/Tablet 

3.00 € mit Hr. Müller 
Anmeldung unter  015114112858

08.05.2024 
22.05.2024

19.00 Uhr 2.0 h DART 2.00 € mit Björn Braune
 01749024200

14.05.2024 
28.05.2024

19.00 Uhr 2.0 h Skatrunde 2.00 € auch für Anfänger

23.05.2024 13.30 Uhr 2.5 h Wolllausltreffen 2.00 € Anmeldungen bei Rosi Liß
 03376322387

10.05.2024 
24.05.2024

14.00 Uhr 2.0 h Kreativ Treff 
Deko selbst gestaltet

2.00 € mit Rosi Liß
 033763 22387

23.05.2024 18.00 Uhr 1.5 h Schach 2.00 €
27.05 2024 

Anmeldungen: bei 
Rosi Liß

 033763/22387

15.45 Uhr 1.0 h Kräuter & Co 2.00 € Anleitung durch 
Frau Dr. Matthäi

jeden  
Donnerstag

19.00 Uhr 1.0 h Faszientraining  
im Kalendersaal

2.00 € mit Birgitt Gleisberg 
Neuanmeldungen unter: 

 033763249347 
06.05.2024 16.30 Uhr 1.0 h Gestalten von und mit Steinen 

und anderen Naturstoffen
2,00 € Anmeldungen bei Regina

 01621964274

Das Zollstockmuseum finden Sie/ findet Ihr in Bestensee, Dorfaue 9.   
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WÖCHENTLICHER	KuRSPLAN	VOM	MEHRGENERATIONENHAuS	BESTENSEE
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SENIORENSEITEN

Die volkssoliDarität Bestensee informiert

Betreuungstechnische und medizinische  
Vorsorge im Alter sind wichtig

Im Monat März trafen wir uns nicht nur zu unserer all-
jährlichen Frauentagsfeier, sondern konnten uns auch 

noch mit einem wichtigen Thema für alle Menschen, aber 
besonders für die Älteren in unserer Gesellschaft beschäfti-
gen. Der Vorstand der Ortsgruppe der Volkssolidarität orga-
nisierte gemeinsam mit dem Projekt der Berliner Stadtmissi-
on „Chance 60plus“ für alle interessierten Bürger der 
Gemeinde eine Informationsveranstaltung zum Thema „Pa-
tientenverfügung, Vorsorge- und Betreuungs vollmacht“. 
Dazu hatten wir uns Frau Götz vom Betreuungsverein Le-
benshilfe Brandenburg e.  V. aus Königs Wusterhausen als 
Referentin eingeladen. Es war erfreulich, wie groß die Teil-
nehmerzahl war. Das zeigte uns, dass wir ein wichtiges The-
ma aufgegriffen haben. Nach einigen kurzen Ausführungen 
zu den jeweiligen Bereichen durch Frau Götz konnten wir 
unsere ersten Fragen stellen. Es zeichnete sich aber schon 
bald ab, dass in dieser Veranstaltung gar nicht alle Anfragen 
ausreichend geklärt werden können. Besonders auch des-
halb nicht, weil einige der Nachfragen sehr individuell und 
persönlicher Natur waren. Mit dem Angebot von Frau Götz, 
sich in der nächsten Zeit auch persönlich bei ihr im Betreu-
ungsverein zu einem Termin treffen zu können, wurde die 
Informationsveranstaltung nach 90 Minuten intensiver Dis-
kussion beendet. 
Am 17.04.2024 trafen wir uns zu einem sportlichen Mo-
natstreff zur Stuhlgymnastik mit Frau LAU. Viele kennen sie 
schon aus einer Veranstaltung aus dem Jahr 2023. Dazu aber 
im nächsten AMTSBLATT etwas mehr. Im Mai planen wir 

zwei Veranstaltungen für unsere Mitglieder. Am 07.05.2024 
fahren wir auf Einladung der Bundestagsabgeordneten Sil-
via Lehmann nach Berlin. Dort werden wir bei einer Führung 
den Bundestag kennenlernen und danach können wir in ei-
ner persönlichen Gesprächsrunde mit Frau Lehmann unsere 
Fragen und Anliegen klären. Für diese Reise sind bereits alle 
Plätze ausgebucht. Für Mittwoch, den 15. Mai 2024 haben 
wir uns etwas Besonderes ausgedacht. Den älteren Bewoh-
nern der Gemeinde ist vielleicht noch der sogenannte „Preu-
ßenexpress“ vom ehemaligen „SUTSCHKE-TAL“ ein bekann-
ter Begriff. Wir wollen den Mitgliedern, besonders den 
„Gehbehinderten“ bei einer kleinen Ortsrundfahrt die Verän-
derungen in der Gemeinde zeigen. Bei großem Interesse 
werden wir die Teilnehmer in zwei Gruppen einteilen. 
Als Vorinformation zum Juni 2024 möchten wir schon mal 
auf das geplante Grillfest der Gemeinde am 16.06.2024 hin-
weisen. Es wird in der „Brandenburgischen Seniorenwoche 
2024“ stattfinden und alle jungen oder älteren Seniorinnen 
und Senioren können daran teilnehmen. 
Und wie schon durch den Seniorenbeirat Bestensee im letz-
ten AMTSBLATT angekündigt, wird es im September eine Ta-
gesfahrt in den Spreewald geben. Der Verkauf beginnt am 
28.04.2024 beim „Fest der Vereine“ in der Landkostarena 
und geht dann in den bekannten Vorverkaufsstellen weiter. 

Bleibt oder werdet gesund!!!
Eure Monika Pohl,  

Vorstand der Volkssolidarität 

Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag

Lokaler geht’s nicht!

Als Werbeberater jederzeit ansprechbar:

Jürgen Plettner
Tel.: (0 33 75) 29 59 54  ·  Fax: (0 33 75) 29 59 55

E-Mail: jp.bueorgkomm@t-online.de
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kostenloses BeratunGsanGeBot 

Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung  
und Patientenverfügung

Haben wir das Thema Vorsorgevollmacht nicht alle im 
Hinterkopf und schieben dieses lästige Thema bereits ei-

ne Weile vor uns her? Warum es so wichtig ist, in guten Zei-
ten für die Schlechten vorzusorgen, lesen Sie hier. 
Ihr Partner und Sie sind auf dem besten Wege dazu, gemein-
sam alt zu werden und Sie haben nur noch ein paar Jahre bis 
Ihre Zeit als Rentner beginnt. Sie haben Pläne für die Zukunft. 
Gemeinsam wollen Sie reisen, viel Zeit mit den Enkeln ver-
bringen oder sich sogar einen Hund zulegen. An einem schö-
nen Sonntag sitzen Sie gemeinsam beim Frühstück und Ihr 
Partner fällt auf einmal einfach um. Sie rufen den Kranken-
wagen und im Krankenhaus stellt man fest, dass Ihr Partner 
einen Schlaganfall erlitten hat, welcher massive Schäden zur 
Folge hatte. Motorische Fähigkeiten sind stark eingeschränkt 
und das Sprechen ist nicht mehr möglich.
Sie haben immer gedacht, „das mit der Vorsorgevollmacht 
machen wir demnächst. Es ist schließlich noch genug Zeit. Es 
geht uns ja gut und wir sind gesund.“ Die Ärzte fragen, ob Ihr 
Partner eine Vorsorgevollmacht hat. Sie sagen, dass es keine 
gibt, aber dass Sie ja entscheiden können, weil Sie ja mit dem 
Betroffenen schon lang in einer Beziehung leben und ihn 
besser als jeder andere kennen. Doch das ist leider ein furcht-
barer Irrtum. Nur weil Sie der Partner des Betroffenen sind, 
heißt dies in Deutschland nicht, dass Sie automatisch zum 
gesetzlichen Vertreter werden. Nur wer eine Vollmacht be-
sitzt, darf die rechtlichen Belange des Vollmachtgebers in 
den bestimmten Aufgabenkreisen regeln, für welche er be-
vollmächtigt wurde. Ihr Partner hat keinen Vertreter be-
stimmt, als er dazu noch in der Lage war. Um die rechtlichen 

Angelegenheiten Ihres Partners regeln zu können, ist es nun 
notwendig, dass ein gesetzlicher Betreuer bestellt wird. Es 
ist möglich, dass Sie zum Betreuer Ihres Partners gerichtlich 
bestimmt werden. Doch bis das passiert, vergeht Zeit. Zeit, 
die Sie hätten gebrauchen können, um viele wichtige Dinge 
zu regeln. 
Beispiele wie dieses, gibt es unzählige. Schieben Sie das The-
ma nicht länger auf die lange Bank und sorgen Sie für den 
Ernstfall vor.
Wir sind der Betreuungsverein Lebenshilfe in Königs Wuster-
hausen und beraten Sie gerne kostenlos zum Thema vorsor-
gende Verfügungen, Betreuungsverfügung und Patienten-
verfügung.
Besuchen Sie auch gerne unsere kostenlosen Infoveranstal-
tungen unter anderem zum Thema vorsorgende Verfügun-
gen. Wir freuen uns auf Sie!

Samantha Christ
Betreuungsverein Lebenshilfe  

Königs Wusterhausen

iNfo
Sie finden uns in der Potsdamer Straße 52 in 
15711 Königs Wusterhausen. Unsere Beratungszeiten sind 
dienstags von 09 – 12 Uhr und donnerstags von 09 – 12 und 
13 – 18 Uhr, nach vorheriger telefonischer Terminabsprache. 

Online finden Sie uns hier: 
www.lebenshilfe-betreuungsverein.de

Der seniorenBeirat informiert

Veranstaltungstipps
Liebe Seniorinnen, liebe Senioren, unsere nächste, wie 
immer, öffentliche	 Sitzung, findet am 8.  Mai	 um	 

14:30	 uhr	 im Gemeindesaal, Bestensee, Eichhornstraße 
statt.
Das monatliche Tanzen	 für	 Seniorinnen	 und	 Senioren im 
MGH findet am 8.	Mai	ab	15:00	uhr statt.
Die Bowlingfreunde erwartet der Bowlingkeller an der B 179 
am	30.	Mai in der Zeit von	15:00	bis	17:00	uhr.
Nochmals ein kleiner Tipp !!! Wie bereits kommuniziert fin-
det am 28.	 April	 2024 der	 Offene	 Tag	 der	 Vereine	 in	 der	
Landkostarena	statt. Bereits dort können Sie die Tickets für 
unsere Busfahrt nach Burg im September diesen Jahres er-
werben. Späterhin erhalten Sie diese in unserem Postamt.

Für den Seniorenbeirat: Brigitte Kuba, Schriftführerin



| 42 | Der „Bestwiner“ 32. Jahrgang | 24. April 2024 | Nummer 4



Der „Bestwiner“ | 43 |32. Jahrgang | 24. April 2024 | Nummer 4



| 44 | Der „Bestwiner“ 32. Jahrgang | 24. April 2024 | Nummer 4

kirchliche NachrichteN

NEuAPOSTOLISCHE	KIRCHE	INFORMIERT

GottesDienstzeiten

Himmelfahrt und Pfingsten
Wir wünschen allen einen 
gesegneten Himmelfahrts-

tag und ein gesegnetes Pfingst-
fest. 
Am Mittwoch, den 08.05.2024 
entfällt der Gottesdienst.
Gottesdienst zu Himmelfahrt 
am Donnerstag, den 09.05.2024 
um 10:00 Uhr.
Das Fest Christi Himmelfahrt 
wird immer am 40. Tag der Os-
terzeit, also 39 Tage nach Ostern 
gefeiert. Daher fällt es stets auf 
einen Donnerstag. Mit Ostern 
und Pfingsten gehört es zu den 
drei Festen der Osterzeit, die 
nach 50 Tagen mit Pfingsten en-
det.
„Und als er das gesagt hatte, 
wurde er vor ihren Augen em-
porgehoben, und eine Wolke 
nahm ihn auf, weg vor ihren Au-
gen. Und als sie ihm nachsahen, 
wie er gen Himmel fuhr, siehe, 
da standen bei ihnen zwei Män-
ner in weißen Gewändern. Die 

sagten: Ihr Männer von Galiläa, 
was steht ihr da und seht gen 
Himmel? Dieser Jesus, der von 
euch weg gen Himmel aufge-

nommen wurde, wird so wieder-
kommen, wie ihr ihn habt gen 
Himmel fahren sehen.“ Apostel-
geschichte 1 Vers 9 – 12

Am Sonntag, den 19.05.2024 fei-
ern wir das Pfingstfest in dem 
Übertragungsgottesdienst mit 
unserem Stammapostel Schnei-
der aus Luzern/Schweiz. Dieser 
Gottesdienst beginnt um 10:00 
Uhr.
Nach wie vor besteht auch die 
Möglichkeit, Gottesdienste über 
YouTube zu schauen.

Gottesdienstzeiten	der	neuapos	- 
to	lischen	 Kirche	 in	 Bestensee,	
Heinrich-Heine-Str.	2B:	
Sonntag	 10:00	 uhr	 und	 Mitt-
woch	19:30	uhr

Gäste sind dazu jederzeit herz-
lich willkommen.   

Änderungen entnehmen Sie bit-
te unserem Schaukasten, der vor 
unserer Kirche steht. 

  S. Braun, 
Neuapostolische Kirche Bestensee
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Aktuelles rund um die Bahn | www.punkt3.de

Für ein Handwerk mit 
Perspektive entschieden
AuSBILDuNG	STATT	STuDIuM:	LuKAS	LANDMANN	WIRD	ELEKTRONIKER	BEI	DB	REGIO

Wie soll es für mich berufl ich 
weiter gehen? Diese Frage stellt 

sich Lukas Landmann, als er nach 
zweieinhalb Jahren sein Studium 
der Computervisualistik abbricht. 
Viel Theorie, wenig Praxis – das ist 
nicht das, was der heute 28-Jähri-
ge will. „Für mich war dann 
schnell klar, dass ich einen hand-
werklichen Beruf lernen will. So 
bin ich auf den Elektroniker 
gekommen“, erzählt der Familien-
vater. „Das ist ein zukunftsweisen-
der Job, der immer gebraucht wird 
und sich noch dazu mit meinen 
Interessen deckt.“ Inzwischen hat 
Lukas Landmann das erste halbe 
Jahr seiner Ausbildung zum 
Elektroniker bei DB Regio Nordost 
absolviert. Zwei einhalb weitere 
Jahre liegen noch vor ihm.

„Unsere Ausbildung ist dreige-
teilt. Wir sind in der Berufsschule, 
im Betrieb und in der Ausbil-
dungswerkstatt, die von DB Training 
geleitet wird“, berichtet Lukas Land-
mann. „Die Berufsschule ähnelt dem 
früheren Schulunterricht, neben ausbil-
dungsspezifi schen Fächern haben wir 
beispielsweise auch Wirtschaft, Sozial-
kunde und Sport. Letzteres dient vor 
allem der Team bildung und dem Mitein-
ander – das fi nde ich gut.“

In der Ausbildungswerkstatt werde 
zwar ebenfalls etwas Theorie vermittelt, 
aber eben auch die von Lukas Landmann 
so geschätzte Praxis. „Hier arbeiten wir 
projektbezogen und erledigen Lötaufga-
ben, konstruieren Leiter bahnen, Platinen 
oder Bauteile“, zählt der Lichtenberger 
auf. Das könne nach getaner Arbeit 
durchaus mal ernüchternd sein. „Wir 
haben mal eine Woche lang an einer 
Blinkerschaltung gearbeitet, viel Herz-
blut und Konzentration reingesteckt. 
Und dann heißt es nach der Kontrolle: 
Gut, kann wieder abgebaut werden!“, 
erzählt der Azubi lachend.

Engagement und Eigeninitiative

Das ändert aber nichts daran, dass Lukas 
Landmann nach wie vor hinter seiner 
Entscheidung steht, das Studium zu-

gunsten der handwerk lichen Ausbil-
dung aufgegeben zu haben. „Man weiß 
am Ende des Tages, was man geschaff t 
hat – und gerade im Betrieb, dem dritten 
Baustein der Ausbildung, merkt man 
schon jetzt eine Veränderung“, erzählt 
der 28-Jährige. „Anfangs waren wir als 
Azubis noch diejenigen, die sich bewei-
sen mussten. Inzwischen hat sich 
gezeigt, dass man mit Engagement und 
Eigeninitiative viel erreichen kann und 
schnell einen guten Stand bei den 
Kolleginnen und Kollegen hat.“

Nach erfolgreich abgeschlossener 
Ausbildung führen die Elektro niker:in-
nen eigenständig Instand haltungs-
arbeiten und Fehleranalysen an Trieb-
wagen und Doppelstockzügen durch. 
Außerdem kümmern sie sich um einzel-
ne elektronische Komponenten an 
Innen- und Außenanlagen und sind für 
die Demontage und Montage von 
Bauteilen und Baugruppen verantwort-
lich.

Für DB Regio Nordost als Arbeit geber 
habe er sich nicht nur wegen der Nähe 
zu seinem Wohnort entschieden, son-
dern auch wegen der Größe des Unter-
nehmens, sagt Lukas Landmann. Er habe 
als Familienvater nach einem sicheren 

Arbeitsplatz gesucht. „Außer dem 
sind die Rahmenbedingungen für 
Auszubildende sehr gut und die 
Vergütung ist überdurchschnitt-
lich.“

Für die Zeit nach der Ausbil-
dung habe er sich bereits über 
Weiter bildungs möglichkeiten 
informiert, wolle in jedem Fall 
noch die Meisterschule besuchen. 
„Aber auch kleinere Fort- und 
Weiterbildungen sind nebenbei 
möglich, da haben unsere Vorge-
setzten immer ein off enes Ohr.“

Wissen wird gut vermittelt

Das erste Fazit von Lukas Land-
mann fällt also sehr positiv aus, 
mit wenigen Abstrichen. „Man 
sollte die Ausbildung nicht 
unterschätzen“, sagt er. „Die Tage 
sind lang und fordernd, aber ich 
schätze die praxisnahen Beispiele 

und den Austausch mit den anderen 
Auszubildenden sowie den Ausbilderin-
nen und Ausbildern. Das Wissen wird 
gut vermittelt, der Unterricht ist nicht 
monoton.“

Somit schaut der 28-Jährige nach 
seinem berufl ichen Neustart zuversicht-
lich in die Zukunft und ist gespannt, 
welche Herausforderungen in den 
kommenden Lehrjahren noch auf ihn 
warten.

Praxis ist Lukas Landmann bei seiner Ausbildung 
wichtig. Bei DB Regio Nordost kann er sich an immer 
neuen Aufgaben versuchen.

Foto: André Groth

Neugierig geworden?

In der Werkstatt von DB Regio am 
Standort Berlin-Lichtenberg 
werden seit 2020 wieder Mechatroni-
ker:innen und Elektroniker:innen 
ausgebildet. Auch Quereinsteiger:in-
nen sind willkommen.

Alle Infos rund um Ausbildung, 
Direkt- und Quereinstieg bei 
DB Regio Nordost sind unter db.jobs 
zu fi nden. Dafür einfach die Stichwor-
te „Elektroniker Regio Berlin“ in die 
Suchleiste auf der Startseite eingeben.
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Der Gesundheitstipp:  
LIPPENHERPES – Unschön und schmerzhaft

Sie kündigen sich mit Kribbeln oder 
Jucken an und kommen immer dann, 
wenn man sie nicht braucht: Lippen-
bläschen, auch Lippenherpes (Her-
pes labialis) genannt. Meist sind 
sie harmlos und nach einigen Tagen 
wieder verschwunden. Trotzdem 
können sie äußerst unangenehm 
sein, weil sie kosmetisch stören und 
sehr weh tun. Wer sie einmal hatte, 
muss damit rechnen, dass sie immer 
wiederkehren.

WISSENSWERTES
Die Erstinfektion mit dem Herpes-
simplex-Virus (Typ 1) erfolgt üblicher-
weise in der Kindheit und für den 
Betroffenen meist völlig unbemerkt. 
Die über die Haut oder Schleimhaut 
eingedrungenen Herpesviren wan-
dern entlang der Nervenbahnen in 
Nervenknoten (Ganglien), in denen 
sie sich verstecken und in eine Art 
Schlaf verfallen. Bestimmte Aus-
löser, die vorübergehend die Ab-
wehrkräfte schwächen, können die 
Herpesviren „wecken“. Dann wan-
dern sie entlang der Nervenbahnen 
zurück an die Oberfläche der Haut 
oder Schleimhaut und verursachen 
dort die lästigen Herpesbläschen.

BESCHWERDEN: 
Typische Vorboten sind Jucken und 
Spannen der Haut, meist am Lippen-
rand oder am Naseneingang. Schon 
wenige Stunden später zeigen sich 
in Gruppen auftretende, äußerst 
schmerzhafte Bläschen, gefüllt mit 
klarer Flüssigkeit. Später trübt sich 
diese ein, die Ränder der Bläschen 
fließen zusammen bis diese letztend-
lich aufplatzen und sich an der be-
treffenden Stelle eine Kruste bildet. 
Diese kann beim Sprechen, Lachen 
oder Essen aufreißen und heftige 
Schmerzen bereiten.

URSACHE: 
Auslöser sind Herpessimplex-Vi-
ren (Typ 1) die etwa neun von zehn 
Erwachsenen in sich tragen. Doch 
nur bei rund einem Drittel der Vi-
rusträger kommt es zu wiederholt 
auftretenden Bläschenschüben. Ver-
antwortlich dafür ist eine vorüberge-
hende Schwäche des Immunsystems, 
beispielsweise ausgelöst durch 
körperliche oder seelische Belas-
tung, Ekel, intensive Sonnenbäder, 

fieberhafte Infekte (daher auch Fie-
berbläschen genannt), psychischen 
Stress sowie bei Frauen durch die 
Regelblutung.

HILFE AUS DER APOTHEKE: 
Zur Behandlung sind Cremes mit ver-
schiedenen Wirkstoffen erhältlich: 
Aciclovir und Penciclovir hemmen 
die Vermehrung der Herpesviren, 
während Melisseextrakt die Hautzel-
len vor deren Angriff schützt. Folg-
lich können Sie das Auftreten von 
Bläschen eindämmen oder sogar ver-
hindern. Darüber hinaus beschleuni-

gen sie deren Abheilen, womit auch 
weniger Schmerzen verbunden sind. 
Voraussetzung dafür ist schnelles 
Handeln: Je früher die Präparate auf 
die betroffenen Hautstellen aufge-
tragen werden, desto größer ist der 
Behandlungserfolg. Diese Regel gilt 
ebenso für Präparate mit Zinksulfat 
(auch in Kombination mit Heparin), 
die den Viren entgegenwirken und 
den Heilungsprozess fördern. Hilfe 
leisten auch winzige, nahezu un-
sichtbare Patches zum Aufkleben. 
Sie verdecken die Bläschen und un-
terstützen das Abheilen.

WANN ZUM ARZT: 
Bei rascher und großflächiger Aus-
breitung der Herpesbläschen, wenn 
diese im Augenbereich auftreten 
und/oder mit Fieber einhergehen, 
ist umgehend ein Arzt aufzusuchen. 
Ein Arztbesuch ist außerdem ratsam, 
wenn die Bläschen nach zwei Wo-
chen noch nicht abgeheilt sind oder 
sehr häufig auftreten.

WAS SIE SONST NOCH TUN 
KÖNNEN:

•	Bereits	 beim	 ersten	 Kribbeln	
besteht eine hohe Ansteckungs-
gefahr. Deshalb sollten jegliche 
Körperkontakte mit anderen Men-
schen (z. B. Küssen) unterbleiben. 
Dies gilt besonders für Eltern von 
Kleinkindern und Säuglingen. Ein 
Risiko der Ansteckung besteht 
auch beim gemeinsamen Benutzen 
von Gläsern, Tassen und Besteck.

•	Kontaktlinsenträger	 sollten	 wäh-
rend eines Bläschenschubes auf 
Nummer Sicher gehen und eine 
Brille tragen. Dadurch lässt sich 
vermeiden, dass beim Linsenwech-
sel Viren in die Augen gelangen 
und dort möglicherweise schwere 
Schäden anrichten.

•	Am	 besten	 die	 Creme	 immer	 bei	
sich tragen, damit bei den ersten 
Anzeichen sofort gehandelt werden 
kann.

•	Empfehlenswert	 ist	 das	 Auftra-
gen der Cremes mit Hilfe eines 
Wattestäbchens, das nach jedem 
Gebrauch weggeworfen werden 
sollte. Zusätzlich sollten nach jeder 
Behandlung die Hände gründlich 
gewaschen werden.

Kommen Sie mit Ihren Fragen zu uns. 
Wir nehmen uns Zeit für Sie und be-
raten Sie gern und kompetent.

Ihr Apotheker Clemens Scholz und 
das Team der Fontane-Apotheke,  
Ihre LINDA-Apotheke

anzeiGe
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Neueröffnung
15. April 2024

Kompostieranlange
Bestensee, Unter den Eichen

Geöffnet von Montag bis Freitag
7:00 Uhr bis 16:30 Uhr

Kontakt:
optima-gruen@t-online.de

01 51/ 14 14 80 75 (Platzwart)
03 37 65 / 2 02 41 (Büro)

• Kompostierung

• Transporte

• Erdarbeiten

• landwirtschaftliche Lohnleistungen

• Containerdienst

• Schüttgüter

• Entsorgung

• Gartengestaltung

Optima Grün
und mehr GmbH

Tel.: 0 33 731 - 70 270
Fax: 0 33 731 - 70 272 
E-Mail: info@schaldach.net
Internet: www.schaldach.net

 Meisterbetrieb der Innung

 Eigene Zimmerei für Dachstuhlneubau 
 und Sanierung

 Schiefer- & Ziegeldacharbeiten aller Art

 Velux geschulter Betrieb

 Flachdacharbeiten Bitumen und Folie

 Begrünung und Bekiesung von Dachfl ächen

 Kranarbeiten bis 36 m Höhe

14959 Trebbin • Am Kulturhaus 1 A

WWW.VITAWELL.DE 
Im Schäwe 23 | 14547 Beelitz | Tel. 030-30205763

INFO@VITAWELL.DE

MADE IN GERMANYWERKSVERKAUF

BADEWANNEN • WHIRLPOOLS  • SPAS
SWIM-SPAS •  SAUNEN • DAMPFDUSCHEN

Ihr Swimspa samt
Wellnessgarten

– alles aus einer Hand!

FRÜHJAHRSAKTION ‘24

WANTED Gesucht werden
Mitarbeiter m/w/d für unsere Produktion.

Bevorzugt aus dem Bereich 
Sanitär / Elektro / Tischler.

Bewerbung bitte an: info@vitawell.de


